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Willkommen im Herbstsemester 2026! 
 

 
Willkommen im Herbstsemester 2026! 

 

Wir freuen uns, Sie am Politikwissenschaftlichen Seminar der Universität Luzern zu begrüssen. Auch dieses Semester 

erwartet Sie ein spannendes, international ausgerichtetes Angebot mit Vorlesungen und Seminaren, die sowohl die 

Grundlagen der Politikwissenschaft als auch besondere Highlights bieten – lassen Sie sich diese nicht entgehen! 

Auf den ersten Seiten dieser Broschüre finden Sie eine Übersicht zu den erforderlichen Credits im Major und Minor 

sowie Musterstudienpläne für BA und MA. Besonders für neue Studierende bieten die Tabellen zur Studienplanung eine 

wertvolle Orientierung. 

Wie immer möchte ich auf die "Guidelines zum wissenschaftlichen Arbeiten" (Sept. 2023) hinweisen.  Zudem liefern 

unsere "Tipps und Tricks" hilfreiche Infos zu Abschlussarbeiten, inklusive Themenlisten und Beispielarbeiten zur 

Inspiration. 

Ein wichtiger Hinweis zu Seminararbeiten: Warten Sie nicht zu lange damit! Sie sind essenziell für die Vorbereitung auf 

Ihre BA- oder MA-Arbeit. Nutzen Sie den fachlichen Austausch mit Dozierenden und Kommiliton:innen innerhalb der 

Seminarveranstaltungen, um sich bereits während des Semesters für eine mögliche Seminararbeit vorzubereiten. Durch 

das Besuchen eines Seminars und das Schreiben einer Seminararbeit lernen Sie die Dozierenden und die Dozierenden 

Sie besser kennen. Dies ist wichtig, da Dozierende viel bereitwilliger Abschlussarbeiten und mündliche Prüfungen von 

Studierenden übernehmen, die sie bereits kennen.  

Und denken Sie daran: Schriftliche Arbeiten, die Sie für den Major Politikwissenschaft anrechnen möchten, müssen von 

politikwissenschaftlichen Dozierenden betreut werden. 

Auch dieses Herbstsemester findet ein Apéro statt, am 16.09.2026 um 18 Uhr im Foyer. Alle Studierenden (sic!) – 

nicht nur die Neustudierenden – sind herzlich eingeladen! 

 

Prof. Dr. Joachim Blatter 

Leiter des Politikwissenschaftlichen Seminars 

im Juli 2026 
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Kontakte 
 
 
Universität Luzern 
Politikwissenschaftliches Seminar 
 
 
Adresse Frohburgstrasse 3, 6002 Luzern 
Postanschrift Postfach 4466, 6002 Luzern 
 
E-Mail polsem@unilu.ch 
Websiten www.unilu.ch/polsem 
 www.unilu.ch/wgwp 
 www.unilu.ch/lumacss 
 
Telefon 041 229 55 91 
 
Sekretariat Stephanie Deuber Raum 3.B04 
Öffnungszeiten MO bis DO stephanie.deuber@unilu.ch 041 229 55 91 
 
  
Fachstudienberatung und Michael Widmer, BA Raum 3.A53 
Mobilitätsberatung michael.widmer@unilu.ch 041 229 55 89 
Termine nach Vereinbarung BA / MA Politikwissenschaft 
 MA Dual Degree 

 MA Global Studies (ehem.  
  MA Weltgesellschaft- und Weltpolitik 

 
 
 Dr. Samuel D. Schmid Raum 3.A18 
 samuel.schmid@unilu.ch 041 229 56 04 
 Lucerne Master in 
 Computational Social Science  
 (LUMACSS) 
 
 
 Dr. Lynn Roth Raum 3.A53 
 lynn.roth@unilu.ch 041 229 56 48 
 BA / MA Philosophy, Politics  
 and Economics (PPE) 
 
 
   Michael Keller, MSc Raum 3.A53 
  michael.keller@unilu.ch 041 229 55 91 
  Studiengangsmanager  
  MA Climate Politics, Economics,  
  and Law (CPEL)  
 
  
Leiter Politikwissenschaftliches Prof. Dr. Joachim Blatter Raum 3.B16 
Seminar und Professur joachim.blatter@unilu.ch 041 229 55 92 
 Ordentlicher Professor für  
 Politikwissenschaft mit  
 Schwerpunkt Politische Theorie 
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Weitere Professuren von A bis Z Prof. Dr. Lena Maria Schaffer  Raum 3.B10 
 lena.schaffer@unilu.ch 041 229 55 95 
 Ordentliche Professorin für Politik- 
 wissenschaft mit Schwerpunkt  
 Inter- und Transnationale  
 Beziehungen 
 
 
 Prof. Dr. Alexander H. Trechsel Raum 3.B12 
 alexander.trechsel@unilu.ch  041 229 55 90 
 Ordentlicher Professor für Politik- 
 wissenschaft mit Schwerpunkt  
 Politische Kommunikation 
 

Ständiger Lehrbeauftragter   Dr. rer. Pol. Stefan Rieder        Seidenhofstr. 12 
  rieder@interface-politikstudien.ch        6003 Luzern 
           041 226 04 26 

  
Oberassistenz Dr. phil. Johannes Schulz Raum 3.B11 
 johannes.schulz@unilu.ch 041 229 55 93 
 
 
Forschungsmitarbeitende                Dr. phil. Maurits Heumann Raum 3.B11 
 maurits.heumann@unilu.ch 041 229 55 98 
 (SNF-Projekt) 
 
  
Wissenschaftliche Assistierende/   Anatolij Gerichhausen         Raum 3.B14 
Doktorierende     anatolij.gerichhausen@unilu.ch        041 229 58 21 
 
       Angela Baumann         Raum 3.A56 
       angela.baumann@unilu.ch         
 
 
Studentische Hilfskraft Polsem Melissa Werder Raum INS-8 
 Melissa.werder@unilu.ch    
 
  
Weitere studentische Aline Quinche Raum INS-2 
Mitarbeitende und Tutorinnen aline.quinche@unilu.ch  
 
 Alina Tönnesen Raum INS-2 
 alina.toennesen@unilu.ch 
 
 Désirée Beck Raum INS-2 
 desiree.beck@unilu.ch  
 
 Gaia Ischi 
 gaia.ischi@stud.unilu.ch 
  
 Carmen Langensand 
 carmen.langensand@stud.unilu.ch 
 
  
 

mailto:angela.baumann@unilu.ch
mailto:desiree.beck@unilu.ch
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Das Kernteam mit seinen studentischen Mitarbeitenden im Oktober 2025 
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Der Studiengang Politikwissenschaft 
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Musterstudienpläne – Bachelor 
 
 
BA Politikwissenschaft Major 
Studienbeginn ab HS 2020 
 

Modul Studienanforderung Beschreibung Credits 
180  

Assessmentstufe 

Major 

Kolloquialvorlesung Einführung in die Demokratietheorien 3  
Kolloquialvorlesung Einführung in die Internationalen Beziehungen 3  

Kolloquialvorlesung Einführung in die Vergleichende 
Politikwissenschaft 3  

Kolloquialvorlesung Einführung in die Schweizer Politik 3  
Vorlesung Methoden der empirischen Sozialforschung I 2  

Übung Methoden der empirischen Sozialforschung I 2  
Vorlesung Methoden der empirischen Sozialforschung II 2  

Übung Methoden der empirischen Sozialforschung II 2  
Zwei Proseminare - 8  

Zwei Proseminararbeiten - 8  
Methodenseminar Methodenseminar I 4  

Informationskompetenz 
Im Rahmen einer ausgewiesenen 

Lehrveranstaltung   

Orientierungsgespräch -   
Hauptstudium 

Major 

Methodenseminar Methodenseminar II 4  
Methodenseminararbeit Zum Stoffbereich der Methodenseminare I und II 4  

Kolloquialvorlesung Grundlagen der multivariaten Statistik 3  
Kolloquialvorlesung - 3  
Zwei Hauptseminare - 8  

Zwei Hauptseminararbeiten - 12  
Kolloquium Kolloquium für Bachelorarbeiten 1  

Minor1 Studienleistungen - 50  
Freie 

Studienleistungen 
Studienleistungen, inklusive 
Sozialkompetenz (2-6 Cr) - 20  

Bachelorverfahren 

Major 
BA-Arbeit - 25  

BA-Prüfung mündliche Prüfung 5  
Minor BA-Prüfung schriftliche Prüfung 5  

 
Der Musterstudienplan entspricht der Wegleitung zur StuPo 2016 vom 29. Juni 2016 (Stand 1. August 
2020) - Bachelorstufe. www.unilu.ch/ksf-reglemente 
 
 
 
 
  

 
1 Siehe Musterstudienplan des gewählten Minors. 
 

http://www.unilu.ch/ksf-reglemente
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BA Politikwissenschaft Minor 
Studienbeginn ab HS 2020 
 

Modul Studienanforderung Beschreibung Credits 
180  

Assessmentstufe 

Minor 
Kolloquialvorlesung - 3  

Kolloquialvorlesung - 3  
 

 

 

Vorlesung Methoden der empirischen Sozialforschung 1I 2  

Übung Methoden der empirischen Sozialforschung I1 2  

Vorlesung Methoden der empirischen Sozialforschung II1 2  

Übung Methoden der empirischen Sozialforschung II1 2  

Proseminar - 4  

Methodenseminar Methodenseminar I oder II 4  
Proseminararbeit oder 

Methodenseminararbeit - 4  

Hauptstudium 

Minor 

Kolloquialvorlesung - 3  

Hauptseminar - 4  

Hauptseminararbeit - 6  

weitere Studienleistungen weitere Studienleistungen im Fach 
Politikwissenschaft 11  

Major2 Studienleistungen - 75  
Freie 

Studienleistungen 
Studienleistungen, inklusive 
Sozialkompetenz (2-6 Cr) - 20  

Bachelorverfahren 

Major 
BA-Arbeit - 25  

BA-Prüfung mündliche Prüfung 5  

Minor BA-Prüfung schriftliche Prüfung 5  

 
Der Musterstudienplan entspricht der Wegleitung Bachelorstufe der Studien- und Prüfungsordnung 
2016 vom 29. Juni 2016 (Stand 1. August 2020). www.unilu.ch/ksf-reglemente 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1 Studierende, welche die Vorlesungen und Übungen Methoden der empirischen Sozialforschung I und II bereits in ihrem Major 
Studiengang absolvieren müssen, ersetzen diese im Minor durch weitere Studienleistungen im Umfang von 8 ECTS im Fach 
Politikwissenschaft.  
2 Siehe Musterstudienplan des gewählten Majors. 

http://www.unilu.ch/ksf-reglemente
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BA Politikwissenschaft Major 
Studienbeginn ab HS 2022 
 

Modul Studienanforderung Beschreibung Credits 
180  

Assessmentstufe 

Major 

Kolloquialvorlesung  Einführung in die Demokratietheorien 3  

Kolloquialvorlesung   Einführung in die Internationalen Beziehungen 3  

Kolloquialvorlesung  
Einführung in die Vergleichende 

Politikwissenschaft 3  

Kolloquialvorlesung   Einführung in die Schweizer Politik 3  

Vorlesung   Vorlesung im Bereich Methoden I (einführend) 2  

Übung Übung im Bereich Methoden I 2  

Vorlesung Vorlesung im Bereich Methoden II (vertiefend) 2  

Übung  Übung im Bereich Methoden II  2  

Zwei Proseminare - 8  

Zwei Proseminararbeiten - 8  

Methodenseminar Methodenseminar I 4  

Informationskompetenz Im Rahmen einer ausgewiesenen 
Lehrveranstaltung   

Orientierungsgespräch -   
Hauptstudium 

Major 

Methodenseminar  Methodenseminar II 4  

Methodenseminararbeit  Zum Stoffbereich der Methodenseminare I und 
II 4  

Kolloquialvorlesung Kolloquialvorlesung Grundlagen statistischer 
Verfahren 3  

Kolloquialvorlesung - 3  

Zwei Hauptseminare - 8  

Zwei Hauptseminararbeiten - 12  

Kolloquium  Kolloquium für Bachelorarbeiten 1  

Minor1 Studienleistungen - 50  

Modul Studienanforderung Beschreibung Credits 
180  

Ganzes Studium 

freie 
Studienleistungen 

Studienleistungen, davon 
maximal 6 Credits im 
freiwilligen Bereich 

universitäres Engagement 

- 20  

Bachelorverfahren 

Major 
BA-Arbeit - 25   

BA-Prüfung  mündliche Prüfung  5  

Minor BA-Prüfung schriftliche Prüfung 5  

 
1 Siehe Musterstudienplan des gewählten Minors. 
 
Der Musterstudienplan entspricht der Wegleitung Bachelorstufe der Studien- und Prüfungsordnung 
2016 mit Revision  (Stand 1. August 2022). Download unter: www.unilu.ch/ksf-reglemente 

http://www.unilu.ch/ksf-reglemente
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BA Politikwissenschaft Minor 
Studienbeginn ab HS 2022 
 

Modul Studienanforderung Beschreibung Credits 
180  

Assessmentstufe 

Minor 

Kolloquialvorlesung - 3  

Kolloquialvorlesung - 3  

Vorlesung Vorlesung im Bereich Methoden I (einführend)1 2  

Übung Übung im Bereich Methoden I1 2  

Vorlesung Vorlesung im Bereich Methoden II (vertiefend)1 2  

Übung Übung im Bereich Methoden II1 2  

Proseminar - 4  

Methodenseminar  Methodenseminar I oder II 4  

Proseminararbeit oder 
Methodenseminararbeit - 4  

Hauptstudium 

Minor 

Kolloquialvorlesung  -  3  

Hauptseminar -  4  

Hauptseminararbeit - 6  

weitere Studienleistungen weitere Studienleistungen im Fach 
Politikwissenschaft 11  

Major2 Studienleistungen - 75  
Ganzes Studium 

freie 
Studienleistungen 

Studienleistungen, davon 
maximal 6 Credits im 
freiwilligen Bereich 

universitäres Engagement 
- 20  

Bachelorverfahren 

Major 
BA-Arbeit  - 25  

BA-Prüfung  mündliche Prüfung 5  

Minor BA-Prüfung schriftliche Prüfung 5  

 
Der Musterstudienplan entspricht der Wegleitung Bachelorstufe der Studien- und Prüfungsordnung 
2016 mit Revision  (Stand 1. August 2022). Download unter: www.unilu.ch/ksf-reglemente 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
1 Studierende, welche die Vorlesungen und Übungen im Bereich Methoden I (einführend) & Methoden II (vertiefend) bereits in 
ihrem Majorstudiengang absolvieren müssen, ersetzen diese im Minor durch weitere Studienleistungen im Umfang von 8 ECTS 
im Fach Politikwissenschaft 
2 Siehe Musterstudienplan des gewählten Majors 
 

http://www.unilu.ch/ksf-reglemente
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Musterstudienpläne – Master 
 
 
MA Politikwissenschaft Major  
Studienbeginn ab HS 2022 
 

Modul Studienanforderung Beschreibung Credits 
120  

Major  

Masterseminar - 4  

schriftliche Masterseminararbeit - 6  

Masterseminar - 4  

schriftliche Masterseminararbeit - 6  

weitere Studienleistungen - 14  

Minor1 Studienleistungen - 20  

freie 
Studienleistungen 

Studienleistungen, davon maximal 6 
Credits im freiwilligen Bereich 

universitäres Engagement 

im Major oder Minor aus dem MA- 
Lehrangebot der KSF und/oder dem 

externen Minor 
21  

Masterverfahren 

Major 
MA-Prüfung mündliche Prüfung 10  

MA-Arbeit  - 30  

Minor MA-Prüfung  schriftliche Prüfung  5  

 
Der Musterstudienplan entspricht der Wegleitung Masterstufe der Studien- und Prüfungsordnung 2016 
mit Revision (Stand 1. August 2022). Download unter: www.unilu.ch/ksf-reglemente 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1 Siehe Musterstudienplan des gewählten Minors. 

http://www.unilu.ch/ksf-reglemente
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MA Politikwissenschaft Minor 
Studienbeginn ab HS 2022 
 

 
Der Musterstudienplan entspricht der Wegleitung Masterstufe der Studien- und Prüfungsordnung 2016 
mit Revision (Stand 1. August 2022). Download unter:www.unilu.ch/ksf-reglemente 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
1 Siehe Musterstudienplan des gewählten Majors. 

Modul Studienanforderung Beschreibung Credits 
120  

Minor  

Masterseminar - 4  

schriftliche Masterseminararbeit - 6  

weitere Studienleistungen - 10  

Major1 Studienleistungen - 34  

freie Studienleistungen 

Studienleistungen, davon 
maximal 6 Credits im freiwilligen 

Bereich universitäres 
Engagement 

im Major oder Minor aus dem MA- 
Lehrangebot der KSF und/oder dem 

externen Minor 
21  

Masterverfahren 

Major 
MA-Arbeit - 30  

MA-Prüfung  mündliche Prüfung 10  

Minor MA-Prüfung  schriftliche Prüfung  5  

http://www.unilu.ch/ksf-reglemente
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Studienplanung-Vollzeit nach Musterstudienplan 2022 (Beginn im HS) 
 

1 .  S em e st er  2 .  S em e st er  3 .  S em e st er  4 .  S em e st er  5 .  S em e st er  6 .  S em e st er  
 

KVL  
Ei nf .  in  d i e  

De mok ra t i e-
th e or i e n  

un d  
Ei nf .  in  d i e  

In te rn at i on a le n 
Bez i e h un g en  

 
6  

 
KVL  

Ei nf .  in  d i e  
Schw eiz er  

Po l i t ik  
 un d  

Ei nf .  in  d i e  
Ver g le ich e n de  
Po l i t ikw isse n-  

schaf t    
6  

 
KVL  

 
3  

 
KVL  

 
 
 

3  

 
Cre di t s i m 

f re iw i l l i g en 
Ber ei ch  

uni v er si t är e s  
Eng a ge m en t  

 
2  

 

 
Hau pt s em in ar  

 
4  

 
Pro se m in ar  z ur  
KVL  E i nf .  i n  d i e  

De mok ra t i e-
th e or i e   
Oder  

Ei nf .  in  d i e  
In te rn .  

Bez i e h un g en  
( i nk l .  

In fo rma t i o ns -
komp et e nz )*  

 
4  

 
Pro se m in ar  

zur  KV L E i nf .  
in  d i e  

Schw eiz er  
Po l i t ik   
Oder  

Ei nf .  in  d i e  
Ver g l .P W  

( i nk l .  
In fo rma t i o ns -
komp et e nz )*  

 
4  

 
Hau pt s em in ar  

 
 

4  

 
Hau pt s em in ar  

 
 

4  

 
Hau pt s em in ar  

 
 

4  

 
 

 
 

Or ie nt ier un g s-
ge sp rä c h  

 
Vor l e su ng   
un d Ü bu ng   
im  B er e ich  
Met ho d e n I  

(e in fü hr e nd )  
4  

 
Vor l e su ng  
un d Ü bu ng  
im  B er e ich  

Met ho d e n I I  
(ver t i e f e nd )  

4  

 
KVL  

Gru nd l ag e n 
s ta t is t is ch er  

Ver fa hr e n  
3  

 
Hau pt s em in ar  

 
 

4  

 
Kol lo qu iu m  

für  BA-Ar b ei t  
 

1  

 

 
 

 
Meth od e ns e mi n ar   

Pol i t i kw is s en s ch af t  I  u nd  I I  
 

8  

  
KVL  

 
3  

 
Mün dl .  

Prüf un g  
 

5  

 
Pro se m in ar -

arb ei t   
 
 
 

4  

 
Pro se m in ar -  

arb ei t  
 
 
 

4  

 
Meth od e n-

se m in ar arb ei t  
 

 
 

4  

 
Hau pt s em in ar -  

arb ei t   
 
 
 

6  

 
Hau pt s em in ar -

arb ei t *  
(b is  zu r  

An mel d un g  zu m 
BA-V er f ah re n) * *  

6  

 
BA-Ar be i t  

 
 
 
 

25  

18  Cr ed i t s  22  Cr ed i t s  22  Cr ed i t s  17  Cr ed i t s  16  Cr ed i t s  30  Cr ed i t s  

Zu sä tz l i c h zu  erbr in g en:  St ud i en le is tu ng en  i m M in or f ac h,  5 5  Cr  

In den ersten beiden Semestern sollten primär Vorlesungen und Proseminare besucht und Proseminararbeiten geschrieben 
werden. Schreiben Sie Ihre erste Proseminararbeit im bzw. nach dem ersten Semester! Der Wissenserwerb steht in Vorlesungen 
im Vordergrund.  
Ab dem 3. Semester steht die Interaktion in Seminaren im Zentrum. Es sollten dann jeweils ca. zwei schriftliche Arbeiten pro 
Semester geschrieben werden (eine im Major-, eine im Minorfach). Fangen Sie während der Vorlesungszeit an, da im 5. Semester 
bereits erhebliche Investitionen für die BA-Arbeit auf dem Programm stehen. Tipp: Schreiben Sie Ihre letzte Hauptseminararbeit 
zum gleichen Thema wie die Bachelorarbeit. 
* Die Veranstaltungen zur Informationskompetenz sind nur einmal zu besuchen. 
** Zum Zeitpunkt der Anmeldung zum BA-Verfahren müssen dem Dekanat alle Nachweise für schriftliche Arbeiten vorliegen. 
Bitte beachten Sie, dass dieses Schema nur als Beispiel dient und hier alle freien Studienleistungen im Fach Politikwissenschaft 
erbracht werden, was nicht zwingend ist. Die zwingend zu erbringenden Studienleistungen sind in den Reglementen der KSF 
festgelegt und in den Musterstudienplänen ersichtlich. Bei Fragen zur Studienplanung kann ausserdem die Studienberatung des 
Politikwissenschaftlichen Seminars kontaktiert werden. 
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Studienplanung-Vollzeit nach Musterstudienplan 2022 (Beginn im FS) 
 

1 .  S em e st er  2 .  S em e st er  3 .  S em e st er  4 .  S em e st er  5 .  S em e st er  6 .  S em e st er  
 

KVL  
Ei nf .  in  d i e  
Schw eiz er  

Po l i t ik  
 un d  

Ei nf .  in  d i e  
Ver g le ich e n de  
Po l i t ikw isse n-  

schaf t   
 6  

 
KVL  

Ei nf .  in  d i e  
De mok ra t i e-

th e or i e n  
un d  

Ei nf .  in  d i e  
In te r -n a t i o na l en  

Bez i e h un g en  
6  

 
KVL  

 
3  

 
KVL  

 
3  

 
Cre di t s i m 
f re iw i l l i g en 

Ber ei ch  
uni v er si t är e s  
Eng a ge m en t  

 
2  

 

 
Pro se m in ar  z ur  
KVL  E i nf .  i n  d i e  

Schw eiz er  
Po l i t ik  o der  
Ei nf .  in  d i e  
Ver g l .  P W  

( i nk l .  
In fo rma t i o ns -
komp et e nz )*  

 
4  

 
Pro se m in ar   zu r  
KVL  E i nf .  i n  d i e  

De mok ra t i e-
th e or i e n od er  

Ei nf .  in  d i e  
In te rn at i on a le n 

Bez i e h un g en   
( i nk l .  

In fo rma t i o ns -
komp et e nz )*  

4  

 
Hau pt s em in ar  

 
4  

 
Hau pt s em in ar  

 
4  

 
Hau pt s em in ar  

 
4  

 
 

 
Or ie nt ier un g s-

ge sp rä c h  

 
Hau pt s em in ar  

 
4  

 
 
 
 

 
Vor l e su ng   
un d Ü bu ng   
im  B er e ich  
Met ho d e n I  

(e in fü hr e nd )  
4  

 
Vor l e su ng  
un d Ü bu ng  
im  B er e ich  

Met ho d e n I I  
(ver t i e f e nd )  

4  

 
KVL  

Gru nd l ag e n 
s ta t is t is ch er  

Ver fa hr e n  
3  

 
Kol lo qu iu m  

für  BA-Ar b ei t  
 

1  

 

 
 

Meth od e ns e mi n ar  
Pol i t i kw is s en s ch af t  I  u nd  I I  

 
8  

 
Hau pt s em in ar  

 
4  

 
 

 
KVL  

 
3  

 
Mün dl i c he  

Prüf un g  
 

5  

 
Pro se m in ar -  

arb ei t   
 
 
 

 
4  

 
Meth od e n-

se m in ar arb ei t  
 
 
 
 

4  

 
Pro se m in ar -

arb ei t  
 
 
 
 

4  

 
Hau pt s em in ar -

arb ei t   
 
 
 
 

6  
 

 
Hau pt s em i-

nar ar be i t  Ma jor   
(b is  zu r  

An mel d un g  zu m 
BA-V er f ah re n)* *  

6  

 
BA-Ar be i t  

 
 
 
 
 

25  

18  Cr ed i t s  22  Cr ed i t s  19  Cr ed i t s  20  Cr ed i t s  16  Cr ed i t s  30  Cr ed i t s  

Zu sä tz l i c h zu  erbr in g en:  St ud i en le is tu ng en  i m M in or f ac h,  5 5  Cr  

In den ersten beiden Semestern sollten primär Vorlesungen und Proseminare besucht und Proseminararbeiten geschrieben 
werden. Schreiben Sie Ihre erste Proseminararbeit im bzw. nach dem ersten Semester! Der Wissenserwerb steht in Vorlesungen 
im Vordergrund.  
Ab dem 3. Semester steht die Interaktion in Seminaren im Zentrum. Es sollten dann jeweils ca. zwei schriftliche Arbeiten pro 
Semester geschrieben werden (eine im Major-, eine im Minorfach). Fangen Sie während der Vorlesungszeit an, da im 5. Semester 
bereits erhebliche Investitionen für die BA-Arbeit auf dem Programm stehen. Tipp: Schreiben Sie Ihre letzte Hauptseminararbeit 
zum gleichen Thema wie die Bachelorarbeit. 

* Die Veranstaltungen zur Informationskompetenz sind nur einmal zu besuchen. 
** Zum Zeitpunkt der Anmeldung zum BA-Verfahren müssen dem Dekanat alle Nachweise für schriftliche Arbeiten vorliegen.  

Bitte beachten Sie, dass dieses Schema nur als Beispiel dient und hier alle freien Studienleistungen im Fach Politikwissenschaft 
erbracht werden, was nicht zwingend ist. Die zwingend zu erbringenden Studienleistungen sind in den Reglementen der Fakultät 
festgelegt und in den Musterstudienplänen ersichtlich. Bei Fragen zur Studienplanung kann ausserdem die Studienberatung des 
Politikwissenschaftlichen Seminars kontaktiert werden. 
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Studienaufbau Methoden im politikwissenschaftlichen Studium 
 
 
 
 

1. Semester 
 (Herbst) 

2. Semester 
 (Frühling) 

3. Semester 
 (Herbst) 

4. Semester 
 (Frühling) 

5. Semester 
 (Herbst) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

18 
 

Kurzübersicht der Lehrveranstaltungen 

 
Legende 
 
KVL / VL Kolloquialvorlesung / Vorlesung                      MSE Masterseminar    
METH Methodenveranstaltung                                   KOL Kolloquium 
PS Proseminar                                                      RVG Ringvorlesung 
HS Hauptseminar 

   BA MA 
KVL Blatter: Einführung in die Demokratietheorien  Di 14:15 – 16:00   

KVL Schaffer: Einführung in die Internationalen Beziehungen  Mi 10:15 – 12:00   

KVL Trechsel: Political Behaviour and Communication Di 12:15 – 14:00   

KVL Rieder: Politikevaluation mit Anwendungen in Politikfeldern der Schweiz Mo 14:15 – 16:00   

KVL Schlegel: Introduction to Statistics for the Social Sciences Mi 12:15 – 14:00   

KVL Küffer:  Klimawandel und Klimaanpassung – naturwissenschaftliche Grundlagen 
(CPEL) Fr 08:15 – 14:00   

METH Schenk: Doing Research: Logik der Forschung in den Sozial- und 
Kommunikationswissenschaften – erste Schritte Di 10:15 – 12:00   

METH Diaz-Bone: Methoden der empirischen Sozialforschung I Di 10:15 – 12:00   

METH Blatter / Heumann: Methodenseminar zur Praxis der empirischen Sozialforschung II  Mi 16:15 – 18:00   

METH Heumann:  Wissenskonflikte zwischen Stadt und Land. Eine Einführung in die 
qualitative Interviewforschung (Research Design and Methods in Qualitative Research) Mi 10:15 – 12:00   

METH Klüser: Research Design and Methods in Quantitative Research Do 14:15 – 18:00   

PS Schulz: Klassiker der Politischen Theorie  Do 10:15 –12:00   

PS Paepke / Kircheis: Proseminar zur Vorlesung Einführung in die Internationalen 
Beziehungen – Gruppe I und Gruppe II Mi 12:15 – 16:00   

HS Poguntke:  Ausgrenzen oder Inkludieren? Wie Mainstreamparteien mit Populisten 
umgehen (sollen) Blockveranstaltung   

HS Geisler: Comparative Analysis of Democratic Innovations Do 10:15 – 14:00   

HS Stojanovic / Veri: Demokratie und Citoyenneté in multikulturellen Gesellschaften Blockveranstaltung   

HS Ewert: Die Politik der Stadt Do 14:15 – 16:00   

HS Dias Ferreira a Silva: Public Opinion and Voting Behavior in Western Democracies Blockveranstaltung   

HS Schaffer:  The Politics of Green Transformation: Globalization, Inequality, and 
Participation Di 10:15 – 12:00   

HS Fritzsche/Fischer: Von der Theorie in die Praxis – Angewandte Politikevaluation Di 10:15 – 12:00   

MSE Bien: Das Ende der liberalen Weltordnung? Internationale Organisationen im 
Krisenmodus Mo 12:15 – 14:00   

MSE Samson: Introduction to Security Studies: Theories, Practices, and Methods Blockveranstaltung   

MSE Petriashvili: Introduction to Social Media, AI and Politics Blockveranstaltung   

MSE Bochsler: Nationalismus, Demokratie und Friedensförderung Blockveranstaltung   

MSE Amighetti: Political Theories of Decolonisation Blockveranstaltung   

MSE Hänze: The Historical Political Economy of State Building Do 10:15 – 14:00   

MSE Ruchet: The State: Critical Perspectives Mo 10:15 – 12:00   

MSE Bacal:  Transformations of Politics: From Historical Foundations to Contemporary 
Disruptions Blockveranstaltung   

MSE Schaffer / Heselhaus / Krebs: Integrationskolleg (CPEL) Di, 16:15 – 18:00   

MSE 
Luminati / Rieder: Integrationsseminar Recht und Politikwissenschaft:   Zwischen 
Gletscherschmelze und Atomkraft: Energiewende und erneuerbare Energien im 
Spannungsfeld von Recht und Politik 

Blockveranstaltung       

KOL Blatter: Kolloquium für BA- und MA-Abschlussarbeiten (qualitative und theoretische 
Arbeiten) Mo 16:15 – 18:00   

KOL Schaffer: Kolloquium für BA- und MA-Abschlussarbeiten (quantitative Arbeiten) Di 18:15 – 20:00   

RGV Ringvorlesung Master «Global Studies» Mi 16.00 – 18.00   
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Lehrveranstaltungen des Politikwissenschaftlichen Seminars 

Vorlesungen 

Einführung in die Demokratietheorien 
 

Dozent/in: Prof. Dr. Joachim Blatter 
Veranstaltungsart: Kolloquialvorlesung 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Di, 14:15 - 16:00, ab 15.09.2026  FRO, HS 8 
Prüfung (Inspera): Di, 15.12.2026, 14:15 - 15:45  FRO, HS 10 
  
Weitere Daten: 1. Wiederholungsprüfung (Inspera): Mittwoch, 10.02.2027, 10:15 - 11:45 Uhr 

(HS 9) oder 14:15 - 15:45  Uhr (HS 8). Def. Zeit siehe eVV 
2. Wiederholungsprüfung (Inspera): Mittwoch, 17.02.2027, 10:15 - 11:45 Uhr 
(HS 8) oder 14:15 - 15:45 Uhr (3.A05). Def. Zeit siehe eVV 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Die „Demokratie“ ist heute wieder umstritten. Bevor wir ihre Gefährdung 

durch externe und interne Herausforderungen diskutieren, sollten wir uns 
zuerst einmal vergegenwärtigen, dass es gar nicht so eindeutig ist, was 
unter Demokratie verstanden wird. Die Vorlesung liefert einen Überblick über 
grundlegende Theorieströmungen (republikanische, liberale, deliberative und 
neo-republikanische Theorie), einige zentrale Kontroversen (z.B. zum 
Verhältnis von Rechtsstaatlichkeit und Volkssouveränität) und einen Einstieg 
in aktuelle Herausforderungen (v.a. durch grenzüberschreitende 
Verflechtungen). 
Diese Veranstaltung ist als Einführung in den politikwissenschaftlichen 
Schwerpunkt „Politische Theorie“ konzipiert. Da viele weiterführende 
Seminare im Bereich „Politische Theorie“ auf dem Wissen der VL aufbauen, 
ist es sehr empfehlenswert, diese Vorlesung im Grundstudium zu besuchen. 
Wer ohne die Teilnahme an dieser Vorlesung für weiterführende Seminare 
zugelassen werden will, muss sich selbst das in der VL vermittelte Wissen 
aneignen. Ausserdem empfiehlt es sich, ein die VL begleitendes Proseminar 
parallel zu besuchen. Dort werden die in der VL präsentierten Theorien mit 
aktuellen Themenstellungen verbunden und durch die Studierenden 
angewandt. 
 

Voraussetzungen: Vorlesung in Deutsch / Literatur fast vollständig in englischer Sprache 
Sprache: Deutsch 
Prüfung: Benotete schriftliche Prüfung / 3 CP (Inspera) 

Eine Prüfungsanmeldung ist nicht erforderlich. Weitere Informationen zu den 
Prüfungen: www.unilu.ch/ksf/pruefungen  

Prüfungsmodus / Credits:  Benotete schriftliche Prüfung (3 Cr) 
Hinweise: Studienschwerpunkt: Politische Theorie 
Hörer/innen: Offen für Hörer/innen 
Kontakt: joachim.blatter@unilu.ch 
Material: Seminarmaterialien werden auf der Online-Plattform OLAT zugänglich 

gemacht. 

Literatur 

 Held, David (2006): Models of Democracy. Stanford, Cal: Stanford University Press. 3rd edition. 
 Lembcke et al. (2012): Zeitgenössische Demokratietheorie. Band 1: Normative Demokratietheorien. 

Springer  
 Schmidt, M.G. (2010): Demokratietheorien – Eine Einführung. VS Verlag. 5. Auflage. 

  

https://portal.unilu.ch/details?code=HS261578
https://portal.unilu.ch/details?code=HS261578
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Einführung in die Internationalen Beziehungen 
 

Dozent/in: Prof. Dr. Lena Maria Schaffer 
Veranstaltungsart: Kolloquialvorlesung 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Mi, 10:15 - 12:00, ab 16.09.2026  FRO, HS 8 
 Mi, 04.11.2026, 10:15 - 12:00  FRO, HS 10 
Prüfung (Inspera): Mi, 16.12.2026, 10:15 – 11.45  FRO, HS 1 
  
Weitere Daten: 1. Wiederholungsprüfung (Inspera): Mittwoch, 10.02.2027, 10:15 - 11:45 Uhr 

(HS 9) oder 14:15 - 15:45  Uhr (HS 8). Def. Zeit siehe eVV 
2. Wiederholungsprüfung (Inspera): Mittwoch, 17.02.2027, 10:15 - 11:45 Uhr 
(HS 8) oder 14:15 - 15:45 Uhr (3.A05). Def. Zeit siehe eVV 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Die Vorlesung „Einführung in die Internationalen Beziehungen“ soll 

Studierenden einen Einstieg in die relevanten Fragen der Internationalen 
Beziehungen geben und zentrale Akteure, grundlegende Theorien und 
Problembereiche der IB vorstellen. Entsprechend gliedert sich die 
Veranstaltung in drei Teile: Im ersten Teil widmen wir uns klassischen 
(Groß)-Theorien der IB. Damit verbunden ist auch eine historische Übersicht 
über die Entwicklung der Disziplin. Im Anschluss befassen wir uns mit 
zentralen Teilgebieten der IB. Innerhalb der Konfliktforschung besprechen 
wir Ursachen für Krieg und Frieden und den Umgang der Weltgemeinschaft 
mit Konflikten. Des Weiteren schauen wir uns die internationalen 
Wirtschaftsbeziehungen im Teilbereich „Internationale Politische Ökonomie“ 
genauer an. Im Zentrum des letzten Teilbereichs der Vorlesung steht dann 
die „Internationale und Transnationale Kooperation“. Hier befassen wir uns 
mit Internationalen Organisationen sowie mit transnationalen Akteuren. Die 
Vorlesung möchte die Grundlagen der IB vermitteln und erreichen, dass die 
Studierenden das Gelernte auf aktuelle weltpolitische Herausforderungen 
(wie z.B. internationale/globale Sicherheit, Migration, globaler Umweltschutz, 
Weltwirtschaftsbeziehungen und Globalisierung) anwenden können. 

Sprache: Deutsch 
Prüfung: Benotete schriftliche Prüfung, in Präsenz/ 3 CP 

Eine Prüfungsanmeldung ist nicht erforderlich. Weitere Informationen zu den 
Prüfungen: www.unilu.ch/ksf/pruefungen 

Prüfungsmodus / Credits:  Benotete schriftliche Prüfung (3 Cr) 
Hinweise: Studienschwerpunkt: Internationale Beziehungen 

Begleitend zur Vorlesung wird insbesondere für Studierende der 
Politikwissenschaft im ersten oder zweiten Semester das vertiefende 
Proseminar «Einführung in die Internationalen Beziehungen» angeboten. 

Hörer/innen: Offen für Hörer/innen 
Kontakt: lena.schaffer@unilu.ch 
Material: Pflichtlektüre und Vorlesungsmaterialien zugänglich auf OLAT 

Literatur 

 Frieden, Jeffry A., David A. Lake and Kenneth Schultz (2018): World Politics: Interests, Interactions, 
Institutions: International Student Edition. 4th ediction WW Norton & Company.  

 Keck, Margaret E., and Kathryn Sikkink. Activists beyond borders: Advocacy networks in international 
politics. Cornell University Press, 2014.   

 Milner, Helen V., and Andrew Moravcsik, eds. Power, interdependence, and nonstate actors in world 
politics. Princeton University Press, 2009.   

 Slaughter, Anne-Marie. A New World Order. Princeton University Press, 2009.  
 Schimmelfennig, Frank (2021), Internationale Politik, 6. akt. Aufl., UTB.  

  

https://portal.unilu.ch/details?code=HS261578
https://portal.unilu.ch/details?code=HS261578
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Political Behaviour and Communication 
 

Dozent/in: Prof. Dr. Alexander H. Trechsel 
Veranstaltungsart: Kolloquialvorlesung 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Di, 12:15 - 14:00, ab 15.09.2026  FRO, HS 4 
Prüfung: Di, 15.12.2026, 12:15 - 13:45  FRO, HS 9 
Weitere Daten: 1. Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 10.02.2027, 10:15 - 11:45 Uhr: HS 9 

2. Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 17.02.2027, 10:15 - 11:45 Uhr: HS 8 
 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: This course offers a dense overview of the most important works – the 

classics – in the field of political behavior and political communication. The 
focus will be put on citizens and public opinion. How does the latter emerge? 
How do electoral campaigns work? What is the role of parties, leaders, 
issues, mass media, modern information and communication technologies, 
the Internet etc. in public opinion formation? How does propaganda work? 
How rational are voters? How volatile is public opinion? The course aims at 
providing a solid discussion of the evolution of the field across time, its key 
concepts and approaches, theories and empirical contributions. Starting with 
the seminal book by Walter Lippmann, we will read and discuss the classics 
in a chronological order, spanning over the last century.    

Sprache: Englisch 
Prüfung: Schriftlich, in der letzten Semesterwoche 

Eine Prüfungsanmeldung ist nicht erforderlich. Weitere Informationen zu den 
Prüfungen: www.unilu.ch/ksf/pruefungen 

Prüfungsmodus / Credits:  Benotete schriftliche Prüfung (3 Cr) 
Hinweise: Anrechenbar für den Studienschwerpunkt Politische 

Kommunikation/Vergleichende Politikwissenschaft 
Hörer/innen: Offen für Hörer/innen 
Kontakt: alexander.trechsel@unilu.ch 
Material: Wird auf der Online-Plattform OLAT zur Verfügung gestellt. 

Literatur 

 Lippmann, Walter, 1997 (1922). Public Opinion. New York: Free Press.  
 Lazarsfeld, Paul F., Berelson, Bernard and Hazel Gaudet, 1968 (1944). The People’s Choice. How the 

Voter Makes Up his Mind in a Presidential Campaign. New York: Columbia University Press.  
 Downs, Anthony, 1957. An Economic Theory of Democracy. New York: Harper Collins.   
 Campbell, Angus, Converse, Philip E., Miller, Warren E. and Donald E. Stokes, 1964. The American 

Voter: an Abridgement. New York: Wiley.  
 Key, V.O., 1966. Responsible Electorate: Rationality in Presidential Voting 1936-1960. Cambridge: 

Harvard University Press.  
 McCombs, Max and Daniel Shaw, 1972. Agenda-setting function of mass media. Public Opinion 

Quarterly 36: 176–187.  
 Fiorina M 1981.  Retrospective Voting in American National Elections. New Haven, CT: Yale University 

Press.  
 Iyengar, Shanto, and Donald R. Kinder. 1989. News That Matters: Television and American Opinion. 

University of Chicago Press.  
 Zaller, John R. 1992. The Nature and Origins of Mass Opinion. Cambridge University Press.   
 Sniderman, Paul M. and Edward G. Carmines 1997. Reaching Beyond Race. Harvard U Press. 

Druckman, James N., Erik Peterson and Rune Slothuus 2013. How Elite Partisan Polarization Affects 
Public Opinion Formation, American Political Science Review 107, 1: 57-79.  

 Druckman, James N. and Kjersten R. Nelson 2003. Framing and Deliberation: How Citizens‘ 
Conversations Limit Elite Influence, American Journal of Political Science 47, 4: 729-745.  

 Druckman, James N. 2004. Political Preference Formation: Competition, Deliberation and the 
(Ir)relevance of Framing Effects, American Political Science Review 98, 4:671-685  
Chong, Dennis and James N. Druckman 2007. Framing Theory. Annual Review of Political Science 10: 
103-26.  

 Prior, Markus, 2007. Post-Broadcast Democracy: How Media Choice Increases Inequality in Political 
Involvement and Polarizes Elections. Cambridge: Cambridge University Press. 

 Lavine, Howard G., Christopher D. Johnston and Marco Steenbergen 2012. The ambivalent partisan: 
How Critical Loyalty Promotes Democracy. Oxford U Press.    
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Politikevaluation mit Anwendungen in Politikfeldern der Schweiz 
 

Dozent/in: Dr. rer. pol. Stefan Rieder 
Veranstaltungsart: Kolloquialvorlesung 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Mo, 14:15 - 16:00, ab 14.09.2026  FRO, E.508 
Prüfung: Mo, 14.12.2026, 14:15 – 15:45  FRO, HS 15 
  
Weitere Daten: 1. Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 10.02.2027, 10:15 - 11:45 Uhr: HS 9 

2. Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 17.02.2027, 10:15 - 11:45 Uhr: HS 8 
 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Inhalt: Politikevaluation bezeichnet die Bewertung öffentlicher Politik auf der Basis 

systematischer Wirkungsanalysen. Politikevaluationen werden auf allen 
Staatsebenen als Instrument der Politikformulierung und -steuerung 
eingesetzt. Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Entstehung und 
Theorie der Politikevaluation. Die unterschiedlichen Arten von 
Politikevaluation (Ex-ante Evaluationen, Vollzugsevaluationen, 
Wirkungsevaluationen) und die dabei verwendeten Evaluationsdesigns 
werden vorgestellt. Anhand von Beispielen aus verschiedenen Politikfeldern 
wird die praktische Anwendung veranschaulicht und diskutiert. Die 
Vorlesung bietet einen Einblick in die Praxis der Evaluation auf den 
verschiedenen Staatsebenen in der Schweiz.  

Lernziele: Am Ende dieser Vorlesung sollen Sie 
- wissen, was eine Politikevaluation ist, was sie kann und was sie nicht kann. 
- vertraut sein mit den unterschiedlichen Wirkungsebenen einer öffentlichen 
Politik. 
- vertraut sein mit den gängigen Evaluationsansätzen, -designs und 
Forschungsmethoden. 
- fähig sein, eine Politikevaluation kritisch zu lesen und zu bewerten. 
- die Grundlagen kennen, um eine Evaluation konzipieren und durchführen 
zu können.  

Sprache: Deutsch 
Offen für Fachfremde: Offen als nichtjuristisches Wahlfach 
Prüfung: Benotete schriftliche Prüfung / 3 CP 

Eine Prüfungsanmeldung ist nicht erforderlich. Weitere Informationen zu den 
Prüfungen: www.unilu.ch/ksf/pruefungen  

Prüfungsmodus / Credits:  Benotete schriftliche Prüfung (3 Cr) 
Hinweise: Begleitend zur Vorlesung findet ein Seminar mit dem Titel «Von der Theorie 

in die Praxis – Angewandte Politikevaluation» statt. Das Seminar baut auf 
der Vorlesung auf. Den Studierenden wird empfohlen, das Seminar parallel 
zur Vorlesung zu besuchen. Darin können sie das erworbene Wissen gleich 
praxisorientiert anwenden.  

Hörer/innen: Offen für Hörer/innen 
Kontakt: rieder@interface-politikstudien.ch 
Material: Wird auf der Online-Plattform OLAT zugänglich gemacht. 

Literatur 

 Beywl, Wolfgang; Balzer, Lars (2015): evaluiert. Planungsbuch für Evaluationen im Bildungsbereich. 
Bern: Hep-Verlag. 

 Bussmann, Werner; Klöti, Ulrich; Knoepfel Peter (1997): Einführung in die Politikevaluation (verfügbar 
unter https://www.bj.admin.ch/bj/de/home/staat/evaluation/materialien.html). 

 Rossi, Peter H.; Lipsey, Mark W. (2019): Evaluation: A Systematic Approach 8. Auflage. London: SAGE. 
 Sager, Fritz; Widmer, Thomas; Balthasar, Andreas (2017): Evaluationen im politischen System der 

Schweiz. Entwicklung, Bedeutung und Wechselwirkung, Zürich: NZZ Libro. 
 Sager Fritz, Hadorn Susanne, Balthasar, Andreas, Mavrot Céline (2021): Politikevaluation, Eine 

Einführung Springer VS. 
 Stockmann, Reinhard; Meyer, Wolfgang (2014): Evaluation, Eine Einführung. Stuttgart: UTB. 
 Widmer, Thomas; De Rocchi, Thomas (2012): Evaluationen. Grundlagen, Ansätze und Anwendungen, 

Zürich: Rüegger. 
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Introduction to Statistics for the Social Sciences 
 

Dozent/in: Dr. Benjamin Schlegel 
Veranstaltungsart: Kolloquialvorlesung 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Mi, 12:15 - 14:00, ab 16.09.2026  FRO, HS 8 
 Mi, 04.11.2026, 12:15 - 14:00  FRO, 3.A05 
Prüfung: Mi, 16.12.2026, 12:15 – 13:45  FRO, HS 10 
  
Weitere Daten: 1st re-exam: Wednesday, 10.02.2027, 10:15 - 11:45, HS 9 

2nd re-exam: Wednesday, 17.02.2027, 10:15 - 11:45, HS 8   
 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: Zweiwöchentlich 
Inhalt: Statistics is an important skill in the social sciences for empirically testing our 

theoretical ideas. Statistics uses data to describe objects and ideas, and to 
draw conclusions about the population from random samples. If you are 
motivated to learn statistics and data science but feel insecure, this 
"Introduction to Statistics for the Social Sciences" is for you. The course is 
designed for beginners. The course emphasizes the application of ideas 
rather than mathematical proofs. As a student, you will learn the important 
statistical concepts while applying the learned knowledge using the statistical 
software R. R is open source and therefore free for everyone to use. If you 
are the type of person who wants to learn something without investing time, 
this course is not for you. To learn statistics it's important to practice every 
week. There will be exercises in OLAT to practice and apply the skills.  
 
The course is structured as follows: In the first part we describe data. To 
describe data, we learn what data is and how to read data into R, how data 
looks like and how we can recode data to get it on the right scale, we learn 
and apply different descriptive statistics and plot the data. We then learn 
about different distributions and probability theory as a prerequisite for 
inferential statistics: What can we learn from a sample about the population 
from which it was drawn? We then apply inference statistics to simple 
hypothesis testing and the linear regression model. 
 

Lernziele: By the end of the course, active participants will: 
1. Understand the scientific methods and their application and relevance in 
the social sciences. 
2. Have basic R skills. 
3. Know how to present and interpret statistical information. 
4. Understand descriptive and inferential statistics and the difference 
between them. 

Voraussetzungen: An intrinsic motivation to learn statistics and data science is the only hard 
requirement for this course: passive listening-only and credit-oriented 
participation is discouraged since it undermines effective and durable 
learning.  

Sprache: Englisch 
Begrenzung: Teilnahmebeschränkung vorbehalten: Studierende ab dem 3. Semester 

werden bevorzugt. 
Prüfung: Final written exam on Wednesday, 16.12.2026, 12:15 - 13:45h 

Course evaluation is based on: 
weekly mini-exams (10%) and final exam (90%) 

Prüfungsmodus / Credits:  Benotete schriftliche Prüfung (3 Cr) 
Hinweise: Bachelor / Master. The course is recommended for BA students in their 

higher (3+) semesters and is open to MA students. The registration via the e-
learning platform OLAT is required to attend the lecture. Course participants 
should check if they are eligible for credits given their study program. 

Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 
Kontakt: benjamin.schlegel@doz.unilu.ch 
Material: Course participants should have a working laptop. Please register for the 

course on the OLAT repository. 
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Literatur 

 Schlegel, Benjamin (2023). R for Social Scientists. (will be made available on OLAT) 
 Wickham, Hadley, and Garrett Grolemund (2017). R for Data Science: Import, Tidy, Transform, 

Visualize, and Model Data. First edition. Sebastopol, CA: O'Reilly. The textbook is freely available at: 
https://r4ds.had.co.nz/index.html 

  

https://r4ds.had.co.nz/index.html
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Klimawandel und Klimaanpassung – naturwissenschaftliche Grundlagen 
 

Dozent/in: Prof. Dr. Christoph Küffer 
Veranstaltungsart: Kolloquialvorlesung 
Durchführender Fachbereich: KSF \ CPEL Climate Politics, Economics, and Law 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Fr, 18.09.2026, 08:15 - 14:00  FRO, 4.B54 
 Fr, 25.09.2026, 08:15 - 14:00  FRO, 3.B52 
 Fr, 04.12.2026, 08:15 - 14:00  FRO, 3.B52 
 Fr, 11.12.2026, 08:15 - 14:00  FRO, 3.B52 
Prüfung: Fr, 18.12.2026, 09:15 - 10:45  FRO, 3.B52 
  
Weitere Daten: 1. Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 10.02.2027, 10:15 - 11:45 Uhr: HS 9 

2. Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 17.02.2027, 10:15 - 11:45 Uhr: HS 8 
 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: Wöchentlich 
Inhalt: Die Vorlesung führt in die naturwissenschaftlichen Grundlagen von 

Klimawandel und Klimaanpassung für Studierende aus den 
Sozialwissenschaften ein. Es wird ein solides Vorwissen in Physik, Chemie, 
Biologie, Geografie und Mathematik auf Stufe Mittelschule vorausgesetzt. 
Die wichtigen Begriffe, Konzepte und Zusammenhänge aus den 
Klimawissenschaften werden eingeführt und die Grundprinzipien der 
Methoden der Klimaforschung erklärt. Dafür werden konzeptionelle 
Grundlagen aus den Systemwissenschaften behandelt (z.B. Tipping Points). 
Ein besonderer Fokus liegt auch auf den Wechselwirkungen vom 
Klimasystem mit Ökosystemen wie Meere, Wälder und Böden. Ein 
naturwissenschaftliches Verständnis von aktuellen Themen wie CO2-
Speicherung, urbaner Hitzeinseleffekt oder klimabedingten Veränderungen 
von Ökosystemen wird anhand von konkreten Beispielen erarbeitet. 

Lernziele: Grundlegendes Verständnis für die geophysikalischen Prozesse des 
Klimawandels 

Sprache: Deutsch 
Prüfung: Schriftliche Prüfung in der letzten Vorlesungswoche. 
Prüfungsmodus / Credits:  Benotete schriftliche oder mündliche Prüfung (3 Cr) 
Hinweise: Einzeltermine, jeweils von 08:15 - 14:00 Uhr: 

Freitag 18. September 2026 
Freitag 25. September 2026 
Freitag 04. Dezember 2026 
Freitag 11. Dezember 2026 

Hörer/innen: Offen für Hörer/innen 
Kontakt: christoph.kueffer@unilu.ch 
Material: Wird auf OLAT bereitgestellt. 
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Methodenveranstaltungen 

 
Doing Research: Logik der Forschung in den Sozial- und 
Kommunikationswissenschaften – erste Schritte 
 

Dozent/in: Dr. phil. Patrick Schenk 
Veranstaltungsart: Kolloquialvorlesung 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Soziologie 
Studienstufe: Bachelor 
Termine: Wöchentlich Mo, 10:15 - 12:00, ab 14.09.2026  FRO, HS 8 
Prüfung: Mo, 14.12.2026, 10:15 - 13:00  FRO, 3.A05 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Inhalt: Das Metier der Sozial- und Kommunikationswissenschaften zu beschreiben 

ist keine einfache Aufgabe. All den unterschiedlichen Zugängen zum Trotz 
verbindet sie jedoch eines: die Neugierde am Menschen. 
Sozialwissenschaftlerinnen und -wissenschaftler wollen hinter verschlossene 
Türen blicken, wollen die verborgenen Strukturen des Zusammenlebens 
freilegen und die Welt althergebrachter Gewissheiten ins Wanken bringen 
(wenn auch nur ein bisschen). Dazu brauchen sie die richtigen Werkzeuge. 
Sie brauchen eine Logik und Methoden für die empirische Sozialforschung.  
Doch Vorsicht: Methoden sollten Sie nicht als eine Ansammlung toter Worte 
in dicken Büchern verstehen. Empirische Sozialforschung ist eine praktische 
Angelegenheit. Es ist eine Kompetenz, eine Fähigkeit, ein Handwerk. So wie 
Künstlerinnen und Künstler lernen müssen, den Pinsel richtig zu führen, 
müssen auch Sozialwissenschaftlerinnen und Sozialwissenschaftler lernen, 
ihre Werkzeuge zu meistern. Dann können sie, so wie die Malerin oder der 
Maler auch, Neues schaffen, das uns bereichert, voranbringt und hoffentlich 
auch erfreut. Ihnen den praktischen Sinn und die Kompetenzen für die 
empirische Sozialforschung zu vermitteln ist das Ziel dieser Vorlesung. Dazu 
verfolgen wir einen «bottom-up» Ansatz. Anhand konkreter Forschung, 
darunter Studien zu Algorithmen, Digitalisierung oder künstlicher Intelligenz, 
besprechen wir die Stärken unterschiedlicher Forschungsansätze, ihre 
Annahmen, ihre Vorgehensweise, ihre Tücken. Anstatt Methoden nur als 
Ansammlung fester Regeln zu begreifen, sehen Sie, wie Methoden in der 
Forschung eingesetzt werden, was man mit ihnen machen kann, wozu sie 
dienen und bei welchen Fragen sie helfen. Dadurch erhalten Sie eine 
Einführung in die Logik der Sozial- und Kommunikationswissenschaften und 
ihren zentralen Verfahren, von qualitativen Interviews, über Inhaltsanalysen, 
bis zu Experimenten und gross angelegten Befragungen. Diejenigen, die 
sich diese Kompetenzen aneignen wollen, um ihre Neugierde über die 
soziale Welt zu stillen, sind herzlich eingeladen. 

Sprache: Deutsch 
Prüfung: - Regelmässige Anwesenheit  

- Aktive Mitarbeit 
- Benotete Prüfung in der letzten Vorlesungswoche 
 
Eine Prüfungsanmeldung ist nicht erforderlich. Weitere Informationen zu den 
Prüfungen: www.unilu.ch/ksf/pruefungen 

Prüfungsmodus / Credits:  Benotete Prüfung (Details siehe 'Prüfung') (3 Cr) 
Hinweise: Der Besuch eines der drei Tutorate ist wärmstens empfohlen. 
Hörer/innen: Offen für Hörer/innen 
Kontakt: patrick.schenk@unilu.ch 
Material: Materialien werden auf OLAT zur Verfügung gestellt. 

Literatur 

 Diekmann, Andreas. 2005. Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden, Anwendungen. 
Hamburg: Rohwolt. 

 
 Schnell, Rainer, Paul B. Hill, and Elke Esser. 2008. Methoden der Empirischen Sozialforschung. 8., 

unveränd. Aufl. Lehrbuch. München [u.a.]: Oldenbourg. 
 

 Rössel, Jörg, and Patrick Schenk. 2018. “Researching the Transformation of Wine Discourse from 1974-
2008 Using Quantitative Content Analysis.” SAGE Research Methods Cases. 
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Methoden der empirischen Sozialforschung I 
 

Dozent/in: Prof. Dr. Rainer Diaz-Bone 
Veranstaltungsart: Kolloquialvorlesung 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Soziologie 
Studienstufe: Bachelor 
Termine: Wöchentlich Di, 10:15 - 12:00, ab 15.09.2026  FRO, HS 4 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Inhalt: Die Sozialwissenschaften und die empirischen Kulturwissenschaften 

erheben systematisch nachprüfbares Wissen über die Gesellschaft. Dafür 
benötigen diese Wissenschaften Forschungsstrategien und 
Forschungsmethoden. Diese Strategien und Methoden zu entwickeln, zu 
systematisieren und ihre Anwendung sowie Eigenschaften zu untersuchen 
ist Aufgabe der empirischen Sozialforschung. Die Vorlesung führt über zwei 
Semester in die empirische Sozialforschung ein. Dabei wird der Koexistenz 
verschiedener Forschungsparadigmen Rechnung getragen. Am Anfang 
werden erste Charakterisierungen der empirischen Sozialforschung 
vorgestellt und die wissenschaftstheoretischen Grundlagen für die nicht-
standardisierte (qualitative) und standardisierte (quantitative) 
Sozialforschung eingeführt. Dann folgen die verschiedenen 
Forschungslogiken der Sozialforschung. Das Herbstsemester endet mit 
einem Überblick über die verschiedenen Untersuchungsdesigns und 
Datenformen. 
Ausblick: Im folgenden Frühjahrssemester werden die 
Datenerhebungsmethoden Befragung und Inhaltsanalyse behandelt. Im 
zweiten Teil des Frühjahrssemesters folgt eine Einführung in die 
Deskriptivstatistik und die Datenanalysesoftware R/RStudio. 

Voraussetzungen: Die Vorlesung ist für Studienanfänger und Studienanfängerinnen geeignet. 
Sprache: Deutsch 
Prüfung: Hauptklausur: siehe eVV 

Wiederholungsklausur: siehe eVV 
Prüfungsmodus / Credits:  Benotete Prüfung (3 Cr) 
Hinweise: Besuch des begleitenden Tutorats erforderlich; die Vorlesungsprüfung findet 

in Form einer Klausur statt. 
Hörer/innen: Offen für Hörer/innen 
Kontakt: rainer.diazbone@unilu.ch 
Material: wird über OLAT zugänglich gemacht 

Literatur 

wird in einem Syllabus bekannt gegeben (OLAT) 
  

https://portal.unilu.ch/details?code=HS261427
https://portal.unilu.ch/details?code=HS261427
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Methodenseminar zur Praxis der empirischen Sozialforschung II / Politikwissenschaft 
 

Dozent/in: Prof. Dr. Joachim Blatter 
Veranstaltungsart: Methodisches Seminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Mi, 16:15 - 18:00, ab 16.09.2026  FRO, 3.B58 
 Mi, 16.12.2026, 16:15 - 18:00  FRO, 2.A07 
 Mi, 16.12.2026, 16:15 - 18:00  FRO, 2.A10 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Das zweisemestrige Methodenseminar dient dazu, dass die Studierenden 

die Forschungsdesigns und Methoden der Politikwissenschaft kennen und 
vor allem auch anwenden lernen. Im Herbstsemester beschäftigen wir uns 
primär mit verschiedensten Fallstudien-Designs. Fallstudien stellen in der 
Politikwissenschaft das mit Abstand wichtigste qualitative Forschungsdesign 
dar. Sie spielten in der Entwicklung der politikwissenschaftlichen Forschung 
in vielen Feldern eine zentrale Rolle. Wie im Frühjahrssemester gewinnen 
die Studierenden durch Übungsaufgaben erste Erfahrungen mit allen 
Methoden. Das bedeutet auch im HS einen erheblichen Aufwand von 
mindestens acht Stunden pro Woche für dieses Herzstück der 
politikwissenschaftlichen Ausbildung. Im letzten Drittel des Seminars 
entwickeln die Studierenden in Arbeitsgruppen und mit Hilfe der 
Dozierenden zu einer von ihnen selbst gewählten Fragestellung ein 
Forschungsdesign. Auf der Basis dieses Forschungsdesigns – in dem eine 
der im FS oder HS behandelten Methoden im Zentrum steht – führt jede 
Arbeitsgruppe bis Ende Januar ein erstes gemeinsames empirisches 
Forschungsprojekt durch.  

Voraussetzungen: Erfolgreicher Besuch des "Methoden zur Praxis der empirischen 
Sozialforschung I" ist zwingende Voraussetzung. 

Sprache: Deutsch 
Prüfung: Aktive Teilnahme (benotet) / 4 CP 
Prüfungsmodus / Credits:  Benotete schriftliche Arbeit (4 Cr) 
Hinweise: Studienschwerpunkte: Vergleichende Politikwissenschaft und Schweizer 

Politik / Politische Theorie / Internationale Beziehungen 
Kontakt: joachim.blatter@unilu.ch /  
Material: Wird auf der Online-Plattform OLAT zur Verfügung gestellt. 
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Wissenskonflikte zwischen Stadt und Land. Eine Einführung in die qualitative 
Interviewforschung (Research Design and Methods in Qualitative Research) 
 

Dozent/in: Dr. Maurits Heumann 
Veranstaltungsart: Masterseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Master 
Termine: Wöchentlich Mi, 10:15 - 12:00, ab 16.09.2026  FRO, 3.B55 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Inhalt: Dieses Seminar richtet sich an Masterstudierende, die praktische 

Erfahrungen mit qualitativen Forschungsdesigns und Interviewmethoden 
sammeln möchten. Es steht im Kontext des laufenden Forschungsprojekts 
«Populism as Peripheral Resentment» und verknüpft aktuelle Forschung mit 
der Lehre. 
In zeitgenössischen Wissensgesellschaften wie der Schweiz zeigt sich eine 
zunehmende räumliche Polarisierung von politischen Einstellungen: 
Während Metropolregionen tendenziell linksliberale bis grüne Parteien 
unterstützen, die progressive kulturelle und ökologische Werte vertreten, 
finden ländliche Gebiete immer stärkeren Gefallen an konservativen 
Einstellungen und rechten Parteien (Huijsmans/Rodden 2024). Als zentrales 
Erklärungsmodell hierfür wird häufig das sogenannte „rural resentment“ 
(Cramer 2016 u. a.) herangezogen – ein Gefühl der Animosität gegenüber 
Städter:innen und Eliten, das sich auf die Wahrnehmung bezieht, dass die 
ländliche Ingroup gegenüber der urbanen Outgroup benachteiligt wird (Munis 
2022). In der Forschung werden diese Wahrnehmungen vor allem 
ökonomisch, politisch und kulturell gefasst. 
In diesem Seminar gehen wir jedoch der These nach, dass die Fokussierung 
auf ökonomische, politische und kulturelle Aspekte eine entscheidende 
Dimension übersieht: die Wissensdimension (Heumann 2024). Demnach 
geht es nicht nur um Ressourcenverteilung, Repräsentationsdefizite und 
unterschiedliche Werte und Lebensstile, sondern um grundlegend 
verschiedene Wissensformen: Während ländliche Akteur:innen häufig auf 
eine naturverbundene, praxisnahe Wissensbasis setzen, stützen sich urbane 
Perspektiven stärker auf akademische Expertise und wissenschaftliche 
Erkenntnisse. Gerade in kontroversen Bereichen wie Klimaschutz, 
Landwirtschaft oder Gesundheitspolitik tritt diese Divergenz zutage und wirft 
die Frage auf, wessen Wissen letztlich als legitim gilt – und wessen nicht. In 
der Schweiz zeigt sich dies besonders in Abstimmungen zu CO2-Gesetzen, 
Pestizidregulierungen und Biodiversitätsfragen (Hermann et al. 2023). 
Im ersten Teil des Seminars werden wir uns mit einschlägigen Studien zum 
Thema befassen und überlegen, wie diese Forschung im Rahmen eigener 
Interviewprojekte operationalisiert werden kann. Im zweiten Teil werden wir 
gemeinsam einen Leitfaden entwickeln, mit dessen Hilfe Interviewdaten 
erhoben werden können. Im Rahmen von praktischen Übungen werden die 
Studierenden darauf vorbereitet, zwei eigene Interviews durchzuführen, zu 
transkribieren und kritisch zu reflektieren.  

Lernziele: Kenntnisse zur Bedeutung des Stadt-Land-Grabens im Allgemeinen und des 
rural resentment im Besonderen in zeitgenössischen Wissensgesellschaften 
Vertrautheit mit der qualitativen Interviewforschung (Erhebungs- und 
Auswertungsmethoden) 
Planung, Durchführung und Reflexion eigener Interviews im Rahmen eines 
empirischen Forschungsdesign 

Voraussetzungen: Nur Masterstudierende. 
Sprache: Deutsch 
Begrenzung: Begrenzung auf maximal 10 Teilnehmende. 
Prüfung: Durchführung und schriftliche Reflexion eines eigenen Leitfadeninterviews, 

Hausarbeit  
Aktive Teilnahme, Referat (4 Cr) 
Prüfungsmodus / Credits: 4 Credits: Impulsreferat in Gruppenarbeit, 
Durchführung eines eigenen Interviewprojekts und Verfassen eines 
Forschungsberichts 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme, Referat (4 Cr) 
Hinweise: 4 Credits: Impulsreferat in Gruppenarbeit, Durchführung eines eigenen 

Interviewprojekts und Verfassen eines Forschungsberichts.  
Zusätzliche 6 Credits: Methodische und theoretische Reflexion des 
Interviewprojekts und Verfassen einer Hausarbeit.    
 

Kontakt: maurits.heumann@unilu.ch 
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Material: Eigenständig erhobenes Interviewmaterial. 

Literatur 

 Cramer, K. (2016). The politics of resentment: Rural consciousness and the rise of Scott Walker. 
Chicago, IL: University of Chicago Press. 

 Hermann, M., John, A., & Wenger, V. (2023). feneco Stadt-Land-Monitor. Zürich, Switzerland: Sotomo. 
Retrieved from https://sotomo.ch/site/wp-content/uploads/2023/03/Stadt_Land_Monitor_2023_DE.pdf 

 Heumann, M. (2024b). They don’t know what they are doing. Knowledge divides and rural resentment in 
Switzerland [Zenodo Preprint]. https://doi.org/10.5281/zenodo.13909038 

 Huijsmans, T. (2023). Why some places don’t seem to matter: Socioeconomic, cultural and political 
determinants of place resentment. Electoral Studies, 83, 1–15. 
https://doi.org/10.1016/j.electstud.2023.102622 

 Huijsmans, T., & Rodden, J. (2024). The great global divider? A comparison of urban-rural partisan 
polarization in Western democracies. Comparative Political Studies, 58(2), 1–30. 
https://doi.org/10.1177/00104140241237458 

 Jacobs, N., & Munis, B. K. (2023). Place-based resentment in contemporary U.S. elections: The 
individual source of America’s urban-rural divide. Political Research Quarterly, 76(3), 1102–1118. 
https://doi.org/10.1177/10659129221124864 

 Munis, B. K. (2022). Us over here versus them over there… literally: Measuring place resentment in 
American politics. Political Behavior, 44, 1057–1078. https://doi.org/10.1007/s11109-020-09641-2 

 Zumbrunn, A. (2024). Country bumpkin or city slicker? The role of place of living and place-based 
identity in explaining place-based resentment. Political Research Quarterly, 77(2), 592–606. 
https://doi.org/10.1177/10659129241230541 
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Research Design and Methods in Quantitative Research  
 

Dozent/in: Dr. K. Jonathan Klüser  
Veranstaltungsart: Masterseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Do, 17.09.2026, 14:15 - 16:00  FRO, 2.A45 
 Do, 01.10.2026, 14:15 - 18:00  FRO, 2.A45 
 Do, 08.10.2026, 14:15 - 18:00  FRO, 4.B51 
 Do, 15.10.2026, 14:15 - 18:00  FRO, 3.B48 
 Do, 22.10.2026, 14:15 - 18:00  FRO, 4.B51 
 Do, 29.10.2026, 14:15 - 18:00  FRO, 3.B47 
 Do, 05.11.2026, 14:15 - 18:00  FRO, 4.B51 
 Do, 12.11.2026, 14:15 - 16:00  FRO, 2.A45 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: Diverse Termine 
Inhalt: Social science is increasingly adopting quantitative research tools, such as 

experimental, statistical and machine learning methods. Students without a 
strong mathematical background often struggle to keep up with these 
developments. Motivated by these facts, this seminar introduces students to 
quantitative social research with an intuition based approach. The goal is 
twofold: first, to provide students with the basic toolset to elaborate the 
research designs that better fit their needs, and second, to enable them to 
gain a deeper understanding of specific methods autonomously by making 
quantitative research accessible. To meet these goals, the seminar will first 
delineate the fundamental elements of scientific inquiry in the social 
sciences. With a clear understanding of these elements, the students will be 
guided through the essential social science approaches for the analysis of 
quantitative data. Finally, the seminar will also train students to deal with 
applied quantitative research by providing basic statistical skills, such as 
producing descriptive statistics, reading regression tables, interpreting 
statistical tests, and converting hypotheses into an appropriate regression 
model. Students will learn to identify their research goals and elaborate a 
theory-driven research design. Students are encouraged to think critically to 
detect and understand the strengths and limitations of specific quantitative 
analyses. 

Lernziele: 1. Knowledge: To understand the logic of quantitative social science, 
differentiate the main targets of scientific inference and identify appropriate 
methods to serve these goals. 
2. Competence — reading research: To understand and critically assess 
quantitative research articles. 
3. Competence — research design: To identify an appropriate and feasible 
research design for a given research problem, including an indication of the 
appropriate statistical tests (when applicable). 
4. Competence — statistical analysis: To perform simple descriptive and 
inferential statistical analyses. 

Voraussetzungen: Being enrolled in a Master of Research; open to advanced BA students with 
basic knowledge of R 

Sprache: Englisch 
Prüfung: No exam 

Active participation, mandatory reading, three take-home exams (i.e., 
assignments) and one 20-min oral presentation 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme, Essay (benotet) (4 Cr) 
Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 
Kontakt: klueser@ipz.uzh.ch 
Material: Individual laptop 

Literatur 

Tentative basic literature (subject to potential modifications): 
 

 AJ: Angrist, J. D. (2014). Mastering’ metrics: The path from cause to effect. Princeton University Press. 
 BCH: Blair, G., Coppock, A., & Humphreys, M. (2023). Research design in the social sciences: 

declaration, diagnosis, and redesign. Princeton University Press. 
 BF: Bueno de Mesquita, E. and Fowler A. (2021). Thinking Clearly with Data: A Guide to Quantitative 

Reasoning and Analysis. Princeton University Press. 
 GG: Gerber, A. S., & Green, D. P. (2012). Field experiments: Design, analysis, and interpretation.  
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Schreibwerkstatt: Wissenschaftliches Schreiben 
 

Dozent/in: Sahra Lobina, Dr. des. 
Léonie Bisang, MA 
Dr. phil. Andreas Tunger-Zanetti 

Veranstaltungsart: Methodisches Seminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Diverse 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Fr, 10:15 - 12:00, ab 18.09.2026  FRO, 4.B51 
 Fr, 23.10.2026, 10:15 - 12:00  FRO, HS 13 
 Fr, 27.11.2026, 10:15 - 12:00  FRO, HS 13 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Wissenschaftliches Schreiben ist keine Kunst. Es ist ein Handwerk. Wir 

können es lernen – und stetig verbessern. Doch wo fange ich an? Was ist 
ein wissenschaftliches Thema, wie formuliere ich eine Forschungsfrage? 
Wozu dient ein Exposé? 
 
In der Schreibwerksatt steht der Schreibprozess im Zentrum. Wir vermitteln 
und trainieren konkrete Techniken, um Ideen und Forschungsfragen zu 
entwickeln. Teilnehmende lernen, wie sie die relevante Literatur finden, 
worauf sie beim Lesen achten sollten, wie sie vom Lesen zum Schreiben 
kommen und wie sie mit einem Inhaltsverzeichnis ihre Arbeit strukturieren, 
noch bevor der eigentliche Fliesstext entsteht. 
 
Gute Seminararbeiten wirken wie aus einem Guss. Sie entstehen jedoch 
nicht in einem Rutsch, sondern von Version zu Version. Das heisst: Der 
erste Entwurf muss noch nicht perfekt sein! Angst vor dem leeren Blatt 
ersetzen wir durch die Freude am shitty first draft. Freies und schnelles 
Vorwärtsschreiben wird kombiniert mit systematischen 
Überarbeitungstechniken. Eine besondere Rolle spielen hierbei gut 
geplantes Feedback und klug gesetzte Deadlines. Und ja, vielleicht finden 
Sie auch sinnvolle Einsatzmöglichkeiten für die künstliche Intelligenz Ihres 
Vertrauens. 
 
So lernen Sie im Lauf des Semesters 
- wie Sie eine gute Fragestellung erarbeiten, 
- wie Sie vom Lesen zum Schreiben kommen, 
- wie Sie Ihre Gedanken strukturieren und organisieren, 
- wie Sie die Positionen Anderer korrekt und sinnvoll einbauen, 
- wie Sie den ersten Text prüfen und verbessern können. 
 
Sie planen in der Schreibwerkstatt eine eigene Seminararbeit gemäss ihrem 
Musterstudienplan. Ziel ist, dass Sie Ende Semester Ihr Schreibprojekt 
geplant und bereits erste Abschnitte verfasst haben und in der 
vorlesungsfreien Zeit sofort   losschreiben können. Wir freuen uns darauf, 
Studierende aus allen Fächern und Studienstufen dabei zu begleiten.  

Lernziele: Die Teilnehmenden  
– kennen die grundlegende Schritte des wissenschaftlichen Schreibens 
theoretisch und haben sie an Stoff aus dem eigenen Studiengang eingeübt; 
– wissen, wo sie weiterführende Hinweise und Hilfe finden; 
– haben am konkreten Material ihres Faches die Grundlagen für eine eigene 
wissenschaftliche Arbeit (z.B. Exposé, Literatursammlung und provisorische 
Gliederung für eine Seminararbeit) vorbereitet. 

Sprache: Deutsch 
Begrenzung: 30 Studierende. Studierende der Kultur- und Sozialwissenschaftlichen 

Fakultät haben gegenüber Studierenden anderer Fakultäten den Vortritt. 
Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme (Referat) (2 Cr) 
Kontakt: sahra.lobina@unilu.ch /leonie.bisang@unilu.ch / andreas.tunger@unilu.ch 
Material: Olat-Plattform 
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Seminare 
 

Klassiker der Politischen Theorie  
 

Dozent/in: Dr. Johannes Schulz 
Veranstaltungsart: Proseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Do, 10:15 - 12:00, ab 24.09.2026  FRO, 2.A45 
 Do, 22.10.2026, 14:15 - 16:00  FRO, 2.A45 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Dieses einleitende Proseminar in die Politische Theorie und Ideengeschichte 

eignet sich zur Vertiefung der in der Vorlesung Demokratietheorien 
angesprochenen TheoretikerInnen, geht aber auch darüber hinaus. Wir 
wenden uns zentralen Fragen zu: Ist der Mensch ein politisches Wesen? 
Welche Funktion hat der Staat? Wie können wir trotz unserer Differenzen 
und unterschiedlichen Interessen in Freiheit und Gleichheit miteinander 
leben? Was bedeutet Demokratie? Wie können wir Ausschluss und 
Unterdrückung verhindern? 
 
 Im ersten Block setzen wir uns mit Klassikern der Politischen 
Ideengeschichte der Antike und Neuzeit auseinander. Besprochen werden 
soll die Abwendung vom antiken Verständnis von Politik als natürlicher 
Tätigkeit des kooperativen Gemeinschaftswesen «Mensch» bei Aristoteles 
und die Hinwendung zum «modernen» Politikverständnis als Überwindung 
der konflikthaften und egoistischen Natur des Menschen bei Hobbes. Des 
Weiteren die daran anknüpfende Entwicklung des Liberalismus und dessen 
Betonung von Naturrechten und insbesondere Eigentumsrechten bei Locke 
und die diesem entgegenstehende Kritik an den modernen (kapitalistischen) 
Gesellschafts und -Eigentumsverhältnissen bei Rousseau.Schließlich der 
Versuch der Entwicklung eines «republikanischen» Gegenmodells bei 
Machiavelli und Rousseau, welches den Mensch wieder stärker als 
Gemeinschaftswesen auffasst und bis heute das demokratische 
Selbstverständnis der Schweiz prägt.  Der zweite Block baut auf dem ersten 
auf und vertieft, in der Auseinandersetzung mit kontemporären Klassikern, 
die dort entwickelten Ideen: der heutige Liberalismus und seine zentralen 
Ideen «Säkularismus» und «Multikulturalismus» werden ebenso 
angesprochen wie der Versuch einer Neubestimmung des Republikanismus 
im Ideal der «Freiheit von Beherrschung» oder die Idee einer «deliberativen» 
Demokratie und die der demokratischen Inklusion von Minderheiten durch 
Sonderrechte.  Darüber hinaus geht es um grundlegende Aspekte und 
Fähigkeiten des wissenschaftlichen Arbeitens in der Politischen Theorie: u.a. 
um den Unterschied zwischen normativer und positiver Analyse, sowie das 
Schreiben einer Seminararbeit. 

Lernziele: Das Proseminar soll einen vertieften Einblick in den Teilbereich Politische 
Theorie insbesondere für Studienanfänger:innen geben. 

Voraussetzungen: Das Seminar richtet sich an  Teilnehmer:innen der Vorlesung 
Demokratietheorien (kann aber in Ausnahmefällen auch von anderen 
Studierenden besucht werden). 

Sprache: Deutsch 
Begrenzung: Teilnahmebeschränkung vorbehalten; Studierende des Grundstudiums 

werden bevorzugt 
Prüfung: Aktive Teilnahme, Regelmäßige OLAT Kommentare/ 4 CP 
Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme, Essay (benotet) / Entwicklung und Vertretung einer 

Position in einer Advokatendiskussion  (4 Cr) 
Hinweise: Teilnahmebeschränkung vorbehalten; Studierende des Grundstudiums 

werden bevorzugt. 
Kontakt: johannes.schulz@unilu.ch 
Material: Wird auf der Online-Plattform OLAT zur Verfügung gestellt. 
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Einführung in die Internationalen Beziehungen Proseminar - Gruppe I 
 

Dozent/in: Elisa Paepcke, MA 
Lion Kircheis, MA 

Veranstaltungsart: Proseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Einführungsveranstaltung: Mi, 16.09.2026, 12:15 - 14:00  FRO, HS 6 
 Wöchentlich Mi, 12:15 - 14:00, ab 23.09.2026  FRO, 4.B55 
  
Weitere Daten: Das Proseminar findet ab der zweiten Sitzung in zwei Gruppen statt (die 

Einführungsveranstaltung am 16.09.2026, 12:15 Uhr im Raum HS 6 gilt für 
beide Gruppen). 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Dieses Proseminar ist als Einführung in das Studium der 

Politikwissenschaft/Internationale Beziehungen konzipiert. Inhaltlich ist das 
Seminar analog zur Vorlesung „Einführung in die Internationalen 
Beziehungen“ aufgebaut. Im theoretischen und methodischen Teil werden 
wir Hauptwerke der Internationalen Beziehungen lesen und besprechen. Im 
zweiten Teil analysieren wir Texte zu Fragen der Internationalen 
Beziehungen in verschiedenen Politikfeldern – wie der Sicherheits-, 
Wirtschafts-, Entwicklungs- und Umweltpolitik – und wenden die erlernten 
Theorien auf empirische Fälle an. Darüber hinaus führt das Seminar in 
wissenschaftliche Arbeitstechniken ein. Das Proseminar findet ab der 
zweiten Sitzung in zwei Gruppen statt. Die Einführungssitzung am 16.09., 
12.15-14.00 Uhr, gilt für beide Gruppen. 

Lernziele: Das Proseminar soll einen vertieften Einblick in den Teilbereich 
Internationale Beziehungen geben und sollte von StudienanfängerInnen 
begleitend zur Vorlesung Einführung in die Internationalen Beziehungen 
besucht werden. 

Sprache: Deutsch 
Begrenzung: Begrenzung der Teilnehmendenzahl vorbehalten; bevorzugt werden 

Studierende des Grundstudiums. 
Prüfung: aktive Teilnahme, Referat, Hausarbeit (benotet) / 4 CP 
Prüfungsmodus / Credits:  aktive Teilnahme, wöchentliche Textfragen, Referat, Essay (benotet)  (4 Cr) 
Hinweise: Studienschwerpunkt: Internationale Beziehungen 

 
Hinweis: Im Rahmen dieser Lehrveranstaltung findet die Veranstaltung zur 
Recherche und Verwaltung von wissenschaftlicher Literatur statt 
(Informationskompetenz). Die Studierenden lernen für ihr Studium die 
Nutzung von Bibliothekskatalogen, Fachdatenbanken, wissenschaftlichen 
Suchmaschinen und Literaturverwaltungsprogammen sowie die Auswahl 
und Bewertung relevanter wissenschaftlicher Literatur kennen. Die 
Veranstaltung umfasst 6h, inklusive eines vierstündigen Workshops 
zusätzlich zu der Lehrveranstaltung und wird in Kooperation mit den 
Mitarbeitenden der Zentral- und Hochschulbibliothek Luzern durchgeführt.  
Die Veranstaltung inklusive des Workshops ist Teil der Studienleistungen. 
Termin für den vierstündigen Workshop: tba 

Kontakt: elisa.paepcke@gess.ethz.ch 
lion.kircheis@uni-konstanz.de 

Material: Unterrichtsmaterial wird auf der Online-Plattform OLAT zur Verfügung 
gestellt. 
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Einführung in die Internationalen Beziehungen Proseminar - Gruppe II 
 

Dozent/in: Elisa Paepcke, MA 
Lion Kircheis, MA 

Veranstaltungsart: Proseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Einführungsveranstaltung: Mi, 16.09.2026, 12:15 - 14:00  FRO, HS 6 
 Wöchentlich Mi, 14:15 - 16:00, ab 23.09.2026  FRO, HS 14 
  
Weitere Daten: Das Proseminar findet ab der zweiten Sitzung in zwei Gruppen statt (die 

Einführungsveranstaltung am 16.09.2026, 12:15 Uhr im Raum HS 6 gilt für 
beide Gruppen). 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Dieses Proseminar ist als Einführung in das Studium der 

Politikwissenschaft/Internationale Beziehungen konzipiert. Inhaltlich ist das 
Seminar analog zur Vorlesung „Einführung in die Internationalen 
Beziehungen“ aufgebaut. Im theoretischen und methodischen Teil werden 
wir Hauptwerke der Internationalen Beziehungen lesen und besprechen. Im 
zweiten Teil analysieren wir Texte zu Fragen der Internationalen 
Beziehungen in verschiedenen Politikfeldern – wie der Sicherheits-, 
Wirtschafts-, Entwicklungs- und Umweltpolitik – und wenden die erlernten 
Theorien auf empirische Fälle an. Darüber hinaus führt das Seminar in 
wissenschaftliche Arbeitstechniken ein. Das Proseminar findet ab der 
zweiten Sitzung in zwei Gruppen statt. Die Einführungssitzung am 16.09., 
12.15-14.00 Uhr, gilt für beide Gruppen. 

Lernziele: Das Proseminar soll einen vertieften Einblick in den Teilbereich 
Internationale Beziehungen geben und sollte von StudienanfängerInnen 
begleitend zur Vorlesung Einführung in die Internationalen Beziehungen 
besucht werden. 

Sprache: Deutsch 
Begrenzung: Begrenzung der Teilnehmendenzahl vorbehalten; bevorzugt werden 

Studierende des Grundstudiums. 
Prüfung: aktive Teilnahme, Referat, Hausarbeit (benotet) / 4 CP 
Prüfungsmodus / Credits:  aktive Teilnahme, wöchentliche Textfragen, Referat, Essay (benotet)  (4 Cr) 
Hinweise: Studienschwerpunkt: Internationale Beziehungen 

 
Hinweis: Im Rahmen dieser Lehrveranstaltung findet die Veranstaltung zur 
Recherche und Verwaltung von wissenschaftlicher Literatur statt 
(Informationskompetenz). Die Studierenden lernen für ihr Studium die 
Nutzung von Bibliothekskatalogen, Fachdatenbanken, wissenschaftlichen 
Suchmaschinen und Literaturverwaltungsprogammen sowie die Auswahl 
und Bewertung relevanter wissenschaftlicher Literatur kennen. Die 
Veranstaltung umfasst 6h, inklusive eines vierstündigen Workshops 
zusätzlich zu der Lehrveranstaltung und wird in Kooperation mit den 
Mitarbeitenden der Zentral- und Hochschulbibliothek Luzern durchgeführt.  
Die Veranstaltung inklusive des Workshops ist Teil der Studienleistungen. 
Termin für den vierstündigen Workshop: tba 

Kontakt: elisa.paepcke@gess.ethz.ch 
lion.kircheis@uni-konstanz.de 

Material: Unterrichtsmaterial wird auf der Online-Plattform OLAT zur Verfügung 
gestellt. 
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Ausgrenzen oder Inkludieren? Wie Mainstreamparteien mit Populisten umgehen 
(sollen) 
 

Dozent/in: Prof. Dr. Thomas Poguntke 
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Einführungsveranstaltung: Mi, 23.09.2026, 12:15 - 14:00  FRO, HS 6 
 Fr, 09.10.2026, 09:15 - 17:00  FRO, 2.A44 
 Sa, 10.10.2026, 09:15 - 15:30  FRO, 4.B47 
 Fr, 27.11.2026, 09:15 - 17:00  FRO, 2.A10 
 Sa, 28.11.2026, 09:15 - 15:30  FRO, 3.B48 
  
Weitere Daten: Die Einführungsveranstaltung der Blockseminare findet statt am Mittwoch, 

23.09.2026 von 12:00 - 14:00 Uhr im HS 6 
 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: Blockveranstaltung 
Inhalt: Der Populismus zählt zu den großen Herausforderungen demokratischer 

Parteipolitik. Die Parteien des politischen Mainstream haben mit 
unterschiedlichen Strategien experimentiert, mit diesen Parteien 
umzugehen. Das reicht von strikter Abgrenzung bis zum gemeinsamen 
Regieren in Koalitionen. Das Seminar untersucht diese Strategien und deren 
Auswirkungen international vergleichend und nimmt dabei auch die 
institutionellen Rahmenbedingungen systematisch in den Blick. Im Rahmen 
des Seminares werden wir zunächst grundlegende Schriften zur 
Parteienforschung und zum Populismus lesen und diskutieren. Im zweiten 
Teil des Seminares werden die konkreten Entwicklungen in ausgewählten 
Ländern eingehend untersucht. Zu diesem Teil steuern die 
Seminarteilnehmer konkrete Forschungsergebnisse bei, beispielsweise zu 
den institutionellen Rahmenbedingungen für Minderheitsregierungen; 
Auswirkungen der Inklusion oder Exklusion von populistischen Parteien auf 
deren Wahlerfolg und die Policies im jeweiligen Land, etc. Mögliche Fälle 
sind beispielsweise Österreich, Frankreich, die Schweiz, Schweden, die 
Niederlande, Italien, Dänemark oder Norwegen. Die konkrete Fallauswahl 
wird in der ersten Blockveranstaltung gemeinsam festgelegt.  

Lernziele: Kenntnis der relevanten Literatur zu Parteien, Parteiensystemen und 
Populismus; Einüben der Methode des Vergleichs, selbständiger Recherche, 
der Formulierung von Forschungsfragen und dem Erstellen von 
Forschungsdesigns.  

Sprache: Deutsch 
Prüfung: Aktive Teilnahme (Besuch des Seminars, wöchentliche, kurze schriftliche 

Kommentare, aktive Mitgestaltung der Sitzungen); Essay. 
4 Credits 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme (Essay) (4 Cr) 
Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 
Kontakt: poguntke@hhu.de 

thomas.poguntke@doz.unilu.ch 
Material: Pflichtlektüre und Materialien werden über OLAT zur Verfügung gestellt 
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Comparative Analysis of Democratic Innovations  
 

Dozent/in: Alexander Geisler, PhD 
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Einführungsveranstaltung: Do, 17.09.2026, 10:15 - 14:00  FRO, HS 3 
Termine: Do, 01.10.2026, 10:15 - 14:00  FRO, 4.B01 
 Do, 15.10.2026, 10:15 - 14:00  FRO, 4.B01 
 Do, 29.10.2026, 10:15 - 14:00  FRO, 3.B55 
 Do, 12.11.2026, 10:15 - 14:00  FRO, 4.B01 
 Do, 26.11.2026, 10:15 - 14:00  FRO, 4.B01 
 Do, 10.12.2026, 10:15 - 14:00  FRO, 4.B01 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: 14-täglich 
Inhalt: This course provides a comprehensive exploration of democratic 

innovations—institutional reforms and non-traditional practices designed to 
improve the quality of democratic governance. As modern democracies are 
accused of facing a perceived "crisis of representation," characterized by 
declining voter turnout and eroding institutional trust, scholars and 
practitioners are increasingly turning to assessing the potential of new 
models of civic participation, and reforming old ones. This seminar evaluates 
these developments through four distinct thematic parts: 
Part 1: Assessing the State of Democracy 
We begin by establishing a diagnostic framework to measure democratic 
health. Students will engage with both objective indicators—such as electoral 
participation and party membership—and subjective measures, including 
perceived legitimacy and public satisfaction. This section asks: What 
specifically is "failing" in contemporary systems, and how do we quantify 
these deficits? 
Part 2: Frameworks, Types, and Scope 
This module introduces the theoretical foundations of the "deliberative turn" 
and discourse quality. We will categorize innovations based on their scale 
and intent, ranging from deliberative mini-publics and participatory budgeting 
to popular votes. Students will learn about public support for democratic 
innovations and effects on the involved and uninvolved.  
Part 3: Comparative Case Studies 
Moving from theory to practice, we learn about case studies of important 
institutional experiments. Key focus areas include the Irish Citizens’ 
Assembly, which paved the way for significant constitutional change, and the 
Citizens’ Initiative Review. We will critically assess their design, their impact 
on the broader electorate, and the inherent limitations of integrating such 
innovations into existing legislative structures. 
Part 4: Democracy Beyond the State 
The final section extends the democratic lens to firms and markets. We 
explore business cases of direct employee involvement, such as worker 
councils and cooperative decision-making models. By examining "economic 
democracy," we evaluate whether democratic principles can—or should—be 
applied to private-sector governance to foster more resilient social and 
economic outcomes. 

Sprache: Englisch 
Prüfung: Essay / Aktive Teilnahme (Besuch des Seminars, Pflichtlektüre, aktive 

Mitgestaltung der Sitzungen: mündliches Gruppenpräsentation) 
Prüfungsmodus / Credits:  Essay, Aktive Teilnahme (4 Cr) 
Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 
Kontakt: alexander.geisler@unisg.ch 
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Demokratie und Citoyenneté in multikulturellen Gesellschaften 
 

Dozent/in: Prof. Dr. Nenad Stojanovic / Dr. Francesco Veri 
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Einführungsveranstaltung: Mi, 23.09.2026, 12:15 - 14:00 FRO, HS 6 
Termine: Fr, 16.10.2026, 09:15 - 17:00  FRO, 2.A10 
 Fr, 13.11.2026, 09:15 - 17:00  FRO, 2.A10 
 Sa, 14.11.2026, 09:15 - 15:30  FRO, 4.B47 
 Fr, 11.12.2026, 09:15 - 17:00  FRO, 4.B47 
  
Weitere Daten: Die Einführungsveranstaltung  der Blockseminare findet statt am Mittwoch, 

23.09.2026 von 12:00 - 14:00 Uhr im HS 6 
 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: Blockveranstaltung 
Inhalt: Der Fokus dieser Lehrveranstaltung liegt auf den Herausforderungen für die 

Entwicklung der Demokratie in multikulturellen Gesellschaften. Mehrere 
Fragen stehen dabei im Vordergrund: Wie können wir die Demokratie 
überhaupt definieren?; Stellt die gesellschaftliche Diversität (in Bezug auf 
Sprache, Religion, Ethnie, Herkunft usw.) eine besondere Herausforderung 
für die Demokratie und wenn Ja/Nein warum?; Welche institutionelle 
Lösungen (z.B. Wahlsystem, Föderalismus) sind geeignet, um kulturelle 
Konflikte zu regulieren und Konsens zu fördern?; Die theoretischen Ansätze 
werden jeweils exemplarisch auf multikulturelle Demokratien angewandt und 
mit empirischen Studien ergänzt. In diesem Zusammenhang verortet die 
Lehrveranstaltuing die Frage der Bürgerschaft (im Sinne von Citoyenneté 
bzw citizenship) zudem in unterschiedlichen Traditionen wie liberalen, 
republikanischen und multikulturalistischen Perspektiven und zeigt auf, wie 
Migration Debatten über eine «umstrittene Citoyenneté» in verschiedenen 
nationalen Regimen geprägt hat, sowie wie technologische Veränderungen 
neue Formen politischer Teilhabe und demokratischer Inklusion 
hervorbringen. 

Lernziele: Nach Abschluss der Lehrveranstaltung sollen die Studierenden in der Lage 
sein, verschiedene Theorien und Methoden, die dem Begriff der 
«Demokratie und Citoyenneté in multikulturellen Gesellschafen» zugrunde 
liegen, kritisch und aus einer vergleichenden Perspektive zu diskutieren, die 
wichtigsten Herausforderungen, die die Demokratie und Citoyenneté in 
multikulturellen Gesellschaften möglicherweise in Frage stellen, zu 
veranschaulichen und die wichtigsten Antworten auf diese 
Herausforderungen zu entwickeln. 

Voraussetzungen: Studierende ab dem 3. Semester 
Sprache: Bilingue - Deutsch / Englisch 
Prüfung: Referat, Handout zum Referat, Diskussion eines anderen Textes und aktive 

Teilnahme (regelmässiger Besuch sowie engagierte Beteiligung an 
Diskussionen zu den Referaten). / 4 Credits 

Prüfungsmodus / Credits:  Referat, Handout, Diskussion (4 Cr) 
Hinweise: Durchführungssprache: 

- am 16. Oktober und 11. Dezember: Deutsch 
- am 13. November und 14. November: Englisch 

Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 
Kontakt: nenad.stojanovic@doz.unilu.ch 

francesco.veri@zda.uzh.ch 
Material: Pflichtlektüre und Seminarmaterialien zugänglich auf online-Plattform OLAT. 

Literatur 

 Koopmans, R. (Ed.). 2005. Contested Citizenship: Immigration and Cultural Diversity in Europe. 
University of Minnesota Press. 

 Stojanovic, Nenad. 2021. Multilingual Democracy: Switzerland and Beyond. ECPR Press. 
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Die Politik der Stadt 
 

Dozent/in: Dr. Christian Ewert 
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Do, 14:15 - 16:00, ab 17.09.2026  FRO, 3.A05 
 Do, 12.11.2026, 14:15 - 16:00  FRO, 4.B55 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Mehr als die Hälfte der Weltbevölkerung lebt heute in Städten und die 

politische, wirtschaftliche und kulturelle Bedeutung urbaner Räume wird 
weiter wachsen. Gleichzeitig stehen sie vor komplexen Herausforderungen 
wie Verkehr, Klimawandel, sozialer Ungleichheit oder Gentrifizierung. Für 
Studierende eröffnet die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit Städten 
daher nicht nur ein hochaktuelles Themenfeld, sondern auch wertvolle 
Perspektiven für Forschung und berufliche Praxis. 
 
Das Seminar führt in die Stadt als politik- und sozialwissenschaftlichen 
Untersuchungsgegenstand ein. Wir analysieren, wie urbane Räume 
gesteuert und gestaltet werden, welche Akteure Einfluss nehmen und 
welche Gruppen in Entscheidungsprozessen sichtbar oder unsichtbar 
bleiben. Wir besprechen sowohl klassische als auch aktuelle Studien zu 
Wohnraum, lokaler Demokratie, urbanen Bewegungen, hochtechnologischen 
‘Smart Cities’ und anderen Themen. 
 
Studierende erwerben dabei Kompetenzen, die insbesondere in Verwaltung, 
NGOs, Medien, Beratung oder Wissenschaft zunehmend gefragt sind: 
 
• Sie erwerben ein fundiertes Verständnis zentraler urbaner Dynamiken und 
Konfliktlinien. 
• Sie lernen theoretische Ansätze und analytische Werkzeuge kennen, die 
sich direkt auf eigene Forschungsprojekte übertragen lassen. 
• Sie verstehen, wie Städte als politische und soziale Systeme funktionieren. 
 
Die Leistungsnachweise sind so gestaltet, dass individuelle Interessen im 
Mittelpunkt stehen: Eigene Schwerpunkte können gesetzt und 
selbstgewählte Fallbeispiele bearbeitet werden. 

Lernziele: Die Studierenden lernen «die Stadt» als politik- und sozialwissenschaftlichen 
Untersuchungsgegenstand kennen und können diesen für eigene 
Forschungsinteressen aufbereiten. Das heisst insbesondere, die 
Studierenden 
• kennen nicht nur wichtige klassische Texte der Fachliteratur, sondern auch 
ausgewählte aktuelle Studien, Ansätze und Themenfelder; 
• können diese Texte und Studien kritisch würdigen und reflektieren und 
• diese auf selbstgewählte Beispiele anwenden. 

Voraussetzungen: Interesse am Thema. Grundkenntnisse der Sozialwissenschaften. Englisch 
für die Literatur. 

Sprache: Deutsch 
Prüfung: Referat, Essay / 4 Credits 
Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme/Referat/Essay (benotet) (4 Cr) 
Hörer/innen: Offen für Hörer/innen 
Kontakt: christian.ewert@doz.unilu.ch 

Literatur 

 Batty, M. 2020. Defining smart cities. In: Willis, K.S. & Aurigi, A. (Hrsg.). The Routledge Companion to 
Smart 

 Cities. New York: Routledge. 51-60. 
 Blatter, J. 2006. Die Vielfalt des «New Regionalism». disP 4:2006, 5-24. 
 Campos-Medina, F. 2017. Manuel Castells und die vergessene Soziologie der städtischen sozialen 
 Bewegungen. In: Eckhardt, F. (Hrsg.). Schlüsselwerke der Stadtforschung. Wiesbaden: Springer. 435-

461. 
 Clark, A. & Krebs, T.B. 2012. Elections and Policy Responsiveness. In: Mossberger, K.; Clarke, S.E. & 

John, P.(Hrsg.). The Oxford Handbook of Urban Politics. New York: Oxford University Press. 87-113. 
 Cochrane, A. 2018. Here, There And Everywhere – Rethinking the urban of urban politics. In: Ward, K. 

et al. (Hrsg.). The Routledge Handbook On Spaces Of Urban Politics. New York: Routledge. 14-25. 
 Denters, B. 2011. Local Governance. In: Bevir, M. (Hrsg.). The SAGE Handbook of Governance. 

London: Sage. 313-329. 
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 Donaghy, M.M. 2024. The role of participation in global/world cities. In: Vogel, R.K. (Hrsg.). Handbook of 
Urban Politics and Policy. Cheltenham: Edward Elgar. 286-299. 

 Graeb, F. & Bernhagen, P. 2024. Lokale Hauptwahl oder nationale Nebenwahl? Politische 
Vierteljahresschrift 65. 475–504. 

 Gross, J.S. 2024. Urban development – an ever-evolving concept – process, outcomes and methods. In: 
Vogel, R.K. (Hrsg.). Handbook of Urban Politics and Policy. Cheltenham: Edward Elgar. 255-367. 

 Harding, A. 2009. The History of Community Power. In: Davies, J.S. & Imbroscio, D.L. (Hrsg.). Theories 
of urban politics. London: Sage. 27-39. 

 Kohn, M. The Death and Life of the Urban Commonwealth. New York: Oxford University Press. Kapitel 
5. 

 Kübler, D. 2022. Agglomerationen. In: Papadopoulos, Y. et al. (Hrsg.). Handbuch der Schweizer Politik. 
Zürich: NZZ Verlag. 343-370. 

 Lawson, J. 2009. The Transformation of Social Housing Provision in Switzerland Mediated by 
Federalism, Direct Democracy and the Urban/rural Divide. European Journal of Housing Policy 9:1, 45-
67. 

 Leimgruber, W. 2022. Small regional centres at the periphery of Switzerland. In: Bański, J. (Hrsg.). The 
Routledge Handbook Of Small Towns. New York: Routledge. 244-253. 6 von 7 

 Michel, B. 2017. Saskia Sassen: The Global City. In: Eckhardt, F. (Hrsg.). Schlüsselwerke der 
Stadtforschung. Wiesbaden: Springer. 31-44. 

 Mullis, D. 2017. Henri Lefebvre: Das Recht auf Stadt. In: Eckhardt, F. (Hrsg.). Schlüsselwerke der 
Stadtforschung. Wiesbaden: Springer. 351-266. 

 Reinprecht, C. 2022. The local dimension of housing policies. In: Kazepov, Y. et al. (Hrsg.). Handbook 
on Urban Social Policies. Cheltenham: Edward Elgar. 170-186. 

 Sidney, M. 2009. Poverty, Inequality and Social Exclusion. In: Davies, J.S. & Imbroscio, D.L. (Hrsg.). 
Theories of Urban Politics. London: Sage. 171-187. 

 Stone, C. 1993. Urban regimes and the capacity to govern: A political economy approach. Journal of 
Urban Affairs 15:1. 1-28. 

 Veenkamp, J.; Kresin, F. & Kortlander, M. 2020. Smart citizens in Amsterdam. In: Willis, K.S. & Aurigi, A. 
(Hrsg.). The Routledge Companion to Smart Cities. New York: Routledge. 144-156. 
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Public Opinion and Voting Behavior in Western Democracies 
 

Dozent/in: Frederico Dias Ferreira da Silva, Ph.D. 
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Einführungsveranstaltung: Mi, 23.09.2026, 12:15 - 14:00  FRO, HS 6 
 Fr, 20.11.2026, 09:15 - 17:00  FRO, HS 11 
 Sa, 21.11.2026, 09:15 - 15:30  FRO, 2.A10 
 Fr, 04.12.2026, 09:15 - 17:00  FRO, 2.A07 
 Sa, 05.12.2026, 09:15 - 15:30  FRO, 2.A07 
  
Weitere Daten: Einführungsveranstaltung findet statt am Mittwoch, 23.09.2026 von 12:15 - 

14:00 Uhr im HS 6 
 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: Blockveranstaltung 
Inhalt: This course examines how citizens in Western democracies develop political 

opinions and translate them into electoral choices. Starting from early 
twentieth-century debates over whether ordinary citizens can meet the 
demands of democratic government, it traces the major theoretical traditions 
that have shaped the study of voting behavior over the past century. We will 
discuss what public opinion is, how it forms, and whether it can be trusted as 
a basis for collective decision-making. The course then works through the 
three classic models of the vote: the sociological model, which roots 
preferences in social group membership; the socio-psychological model, 
which centers party identification and long-term loyalty; and the economic 
model, which treats voting as instrumental calculation. 
The second half turns to debates about voter competence. Does the 
electorate reward and punish governments reasonably on the basis of 
performance? Are voters retrospective accountants, motivated reasoners, or 
ambivalent citizens torn between competing considerations? How do 
information, media, and prior predispositions interact to produce the opinions 
we observe in surveys? Throughout the course, students engage directly 
with key texts, developing critical reading of empirical political science and 
learning to weigh the evidence behind influential claims. By connecting these 
theories to real elections in the United States and Western Europe, the 
course equips students to analyze contemporary electoral politics. 

Lernziele: 1. Trace the development of voting-behavior research from early public-
opinion theory through the classic models to contemporary cognitive 
approaches. 
2. Compare the sociological, socio-psychological, and rational-choice models 
and assess the explanatory strengths and limits of each. 
3. Evaluate competing claims about voter rationality and democratic 
competence, drawing on retrospective-voting and motivated-reasoning 
research. 
4. Apply these models to interpret actual electoral patterns in the United 
States and Western Europe, including partisan dealignment and the rise of 
populism. 
5. Read and critically summarize foundational empirical texts, identifying 
their core claims, methods, and evidentiary limits. 
6. Construct and defend a reasoned argument about whether democratic 
publics meet the normative demands placed on them. 

Sprache: Englisch 
Prüfung: Active participation, research proposal 
Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme, Researach Proposal (4 Cr) 
Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 
Kontakt: frederico.silva@ics.ulisboa.pt 

Literatur 

 Achen, Christopher H., and Larry M. Bartels. 2016. Democracy for Realists. Princeton: Princeton 
University Press. 

 Campbell, Angus, Philip E. Converse, Warren E. Miller, and Donald E. Stokes. 1960. The American 
Voter. New York: Wiley 

 Converse, Philip E. 1964. “The Nature of Belief Systems in Mass Publics.” In Ideology and Discontent, 
ed. David E. Apter, 206–261. New York: Free Press 

 Dalton, Russel J., and Martin P. Wattenberg (eds.) 2000. Parties Without Partisans. Oxford: Oxford 
University Press. 
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 Downs, Anthony. 1957. An Economic Theory of Democracy. New York: Harper & Row 
 Fiorina, Morris P. 1981. Retrospective Voting in American National Elections. New Haven: Yale 

University Press 
 Key, V. O., Jr. 1966. The Responsible Electorate. Cambridge, MA: Belknap/Harvard University Press. 
 Kriesi, Hanspeter, Grande, Edgar, Lachat, Romain, Dolezal, Martin, Bornschier, Simon and Timotheos 

Frey (2008) West European Politics in the Age of Globalization. Cambridge: Cambridge University 
Press.   

 Lavine, Howard, Christopher D. Johnston, and Marco R. Steenbergen. 2012. The Ambivalent Partisan. 
New York: Oxford University Press 

 Lazarsfeld, Paul F., Bernard Berelson, and Hazel Gaudet. (1944) 1968. The People’s Choice. 3rd ed. 
New York: Columbia University Press. 

 Lippmann, Walter. (1922) 1997. Public Opinion. New York: Free Press. 
 Lipset, Seymour M., and Stein Rokkan (eds.). 1967. Party Systems and Voter Alignments. New York: 

Free Press  
 Lodge, Charles, S. And Milton Lodge (2013). The Rationalizing Voter. Cambridge: Cambridge University 

Press 
 Norris, Pippa, and Ronald Inglehart. 2019. Cultural Backlash. Cambridge: Cambridge University Press 
 Zaller, John R. 1992. The Nature and Origins of Mass Opinion. Cambridge: Cambridge University Press.   
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The Politics of Green Transformation: Globalization, Inequality, and Participation 
 

Dozent/in: Prof. Dr. Lena Maria Schaffer / N.N. 
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Di, 10:15 - 12:00, ab 15.09.2026  FRO, 3.A05 
 Di, 10.11.2026, 10:30 - 12:00  FRO, 3.B48 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 

 
Inhalt: Over the past decades, globalization has profoundly transformed patterns of 

production, employment, and political conflict. The internationalization of 
production and the rise of global value chains generated substantial 
aggregate economic gains, but also contributed to regional inequalities, 
economic insecurity, and political backlash. Today, decarbonization 
represents a second major transformation. Yet unlike globalization, which 
was closely associated with liberalization and market integration, the green 
transition is increasingly driven by active state intervention, industrial policy, 
subsidies, trade restrictions, and efforts to reorganize strategic value chains.  
This course examines how these two transformations intersect. It asks how 
decarbonization is reshaping globalization, how states seek to capture green 
industries and reduce strategic dependencies, and how emerging patterns of 
green production redistribute opportunities within and across countries. From 
an International Political Economy (IPE) perspective, we study changing 
global value chains, geoeconomic competition, green industrial policy, and 
the return of the state. From a Comparative Political Economy (CPE) 
perspective, we examine the distributional consequences of structural 
change across sectors, workers, regions, and welfare states. Finally, drawing 
on research in political behavior, we investigate how citizens perceive these 
transformations, when economic and regional inequalities generate 
opposition or polarization, and whether participation, representation, and 
perceptions of fairness can strengthen support for transformative policies.  
Throughout the course, students will connect macro-level changes in the 
global economy to domestic political conflict and individual political 
responses. A central theme is whether the green transition will reproduce the 
inequalities and political backlash associated with globalization, or whether 
new forms of industrial policy, compensation, and participation can produce 
a more inclusive model of economic transformation. 

Lernziele: - Compare the implications of two international challenges (globalization, 
decarbonization) on states and individuals.  

- Critically read and evaluate empirical evidence based on research 
texts. 

Sprache: Englisch 
Prüfung: Aktive Teilnahme/Referat (benotet)  
Prüfungsmodus / Credits:  (4 Cr) 
Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 
Kontakt: lena.schaffer@unilu.ch 

Literatur 

Siehe OLAT 
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Von der Theorie in die Praxis – Angewandte Politikevaluation   
 

Dozent/in: David Fischer, MA, Deborah Fritzsche, MA  
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Di, 10:15 - 12:00, ab 15.09.2026  FRO, 2.A10 
  
Weitere Daten: Startsitzung am 15. September 2026, ab dann wöchentlich  

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: In diesem Seminar erarbeiten sich die Studierenden anhand konkreter 

Beispiele aus verschiedenen Politikbereichen (z.B. Bildung, Jugend, 
Gesundheit, Umwelt, Tourismus, Verkehr) das Evaluationshandwerk. Auf 
Basis von theoretischen Inputs sowie der Vermittlung praktischer Beispiele 
und nützlicher Methoden durch (Gast-)Referate erhalten die Studierenden 
Einblick in das Berufsfeld Politikevaluation und lernen, was es braucht, eine 
Evaluation erfolgreich zu planen und umzusetzen. Im Seminar führen die 
Studierenden anhand eines fiktiven Beispiels eine eigene Evaluation durch. 
Das Seminar bietet einen umfassenden Einblick in das Berufsfeld der 
Evaluatorin/des Evaluators. Es wird sehr praxisorientiert gestaltet. 

Lernziele: Fähigkeit, eine eigene Evaluation zu konzipieren 
(Wirkungsmodell/Evaluationsdesign/Konzeptevaluation) und durchzuführen. 

Voraussetzungen: Das Seminar richtet sich an alle Studierende mit Interesse an 
Politikevaluation. Es bietet einen praktischen Einblick in ein mögliches 
Berufsfeld nach Abschluss Studium. Das Hauptseminar sollte idealerweise in 
Kombination mit der Vorlesung zur Politikevaluation besucht werden. Das 
Hauptseminar nimmt keinen direkten Bezug auf die Vorlesung, die darin 
vorgestellten und anzuwendenden Konzepte werden jedoch in der 
Vorlesung vertieft behandelt. Studierende, die die Vorlesung 
besuchen/besucht haben, werden dem Seminar besser folgend können. 

Sprache: Deutsch 
Prüfung: Aktive Teilnahme (Besuch des Seminars, wöchentliche, kurze schriftliche 

Kommentare, aktive Mitgestaltung der Sitzungen) / Referat / Essay 
Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme/Referat/Essay (benotet) (4 Cr) 
Kontakt: Fritzsche@interface-pol.ch; Fischer@interface-pol.ch 
Material: Wird auf der Online-Plattform OLAT zugänglich gemacht. 

Literatur 

Grundlegend: 
 Sager, Fritz; Hadorn, Susanne; Balthasar, Andreas; Mavrot, Céline (2021): Politikevaluation – Eine 

Einführung, Wiesbaden, Springer VS. 
 
Weiterführend/Zusätzlich: 

 Balthasar, Andreas (1997): Arbeitsschritte. In: Bussmann, Werner, Klöti, Ulrich und Peter Knoepfel 
(Hrsg.). Einführung in die Politikevaluation. Basel/Frankfurt a.M.: Helbing & Lichtenhahn, 175-183. 

 Blatter, Joachim; Langer, Phil C.; Wagemann, Claudius (2017): Qualitative Methoden in der 
Politikwissenschaft, Wiesbaden, Springer VS. 

 Bieri, Oliver; Schwegler, Charlotte (2024): Leitfaden zur Entwicklung von Wirkungsmodellen. Wirksame 
Interventionen planen, darstellen und messen. Interface Politikstudien Forschung Beratung AG, Luzern. 

 Bussmann, Werner; Klöti, Ulrich; Knoepfel Peter (1997): Einführung in die Politikevaluation (verfügbar 
unter https://www.bj.admin.ch/bj/de/home/staat/evaluation/materialien.html). 

 Feinstein, Osvaldo (2019): Checklist for Evaluation Recommendations. 
 Hendricks/Hendley (1990): Evaluation and Program Planning. Volume 13(2), S. 109-117. 
 Hinterleitner, Markus; Sager, Fritz (2014): Evaluation, in: Lehrbuch der Politikfeldanalyse. Schubert, 

Klaus; Bandelow, Nils (Hrsg.), München: De Gruyter Oldenbourg (3. Auflage), S.437-462. 
 Jensen, Regina (2022): Empfehlungen in Evaluationsberichten, in: LeGes33 2. 
 Rossi, Peter H.; Lipsey, Mark W. (2019): Evaluation: A Systematic Approach 8. Auflage. London: SAGE. 
 Sager, Fritz; Widmer, Thomas; Balthasar, Andreas (2017): Evaluationen im politischen System der 

Schweiz. Entwicklung, Bedeutung und Wechselwirkung, Zürich: NZZ Libro. 
 Schweizerische Evaluationsgesellschaft (SEVAL) (2016). Evaluationsstandards der Schweizerischen 

Evaluationsgesellschaft (SEVAL-Standards). 
 Stockmann, Reinhard; Meyer, Wolfgang (2014): Evaluation, Eine Einführung. Stuttgart: UTB. 
 Widmer, Thomas; De Rocchi, Thomas (2012): Evaluationen. Grundlagen, Ansätze und Anwendungen, 

Zürich: Rüegger. 
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Das Ende der liberalen Weltordnung? Internationale Organisationen im Krisenmodus 
 

Dozent/in: Philipp Bien, MA 
Veranstaltungsart: Masterseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: 14-täglich Mo, 12:15 - 16:00, ab 21.09.2026  FRO, 4.B01 
 Mo, 14.12.2026, 12:15 - 16:00  FRO, 2.A07 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: Blockveranstaltung 
Inhalt: Internationale Organisationen (IOs) stehen unter Druck. Die USA ziehen sich 

aus der WHO zurück, das Vetorecht lähmt den UN-Sicherheitsrat, die WTO 
kämpft ums Überleben und alle IOs spüren gleichsam die Folgen der 
globalen Autokratisierungswelle. Gleichzeitig bleiben IOs unverzichtbar: 
Globale Herausforderungen wie der Klimawandel, künstliche Intelligenz und 
bewaffnete Konflikte lassen sich nicht im nationalen Alleingang bewältigen. 
 
Dieses Seminar untersucht, warum Multilateralismus trotz seiner 
offensichtlichen Schwächen weiterhin die Grundlage internationaler 
Zusammenarbeit bildet, und wo er an seine Grenzen stößt.  
In diesem Seminar beleuchten wir IOs und welchen Herausforderungen sie 
sich ausgesetzt sehen. Welche Rolle können/sollten IOs bei der künftigen 
Regulierung von KI spielen? Warum gibt es trotz vieler Bemühungen 
zahlreicher IOs (noch?) keine effektive globale Klimapolitik? Spielt die 
(fehlende?) Performanz eine Rolle, für die Legitimität einer IO? Was 
bedeutet Legitimität überhaupt, wenn wir von IOs sprechen? Warum 
delegitimieren Akteure gezielt IOs? Welche Strategien entwickeln IOs im 
Umgang mit diesen Herausforderungen, die viele gar als „Polykrise“ 
bezeichnen? Was bedeutet diese Polykrise für die jahrzehntelang 
bestehende liberale Weltordnung? Diesen und weiteren Fragen wird das 
Seminar anhand neuester empirischer Forschung in den Internationalen 
Beziehungen und der Politikwissenschaft nachgehen.  
 
Das Seminar verbindet dabei theoretische Perspektiven aus den 
Internationalen Beziehungen mit empirischen Fallstudien. Studierende 
erwerben die Fähigkeit, aktuelle Entwicklungen in der Weltpolitik analytisch 
einzuordnen und kritisch zu reflektieren, welche Rolle IOs in einer 
zunehmend fragmentierten Weltordnung noch spielen können. 
 

Lernziele: - Erlangen eines fundierten Verständnisses der Funktionsweise von 
Internationalen Organisationen (IOs) 
- Vertiefung empirisch quantitativer Methodenkenntnisse 
- Verbessertes Verständnis weltpolitischer Zusammenhänge und deren 
Bedeutung für IOs 

Sprache: Deutsch 
Prüfung: Referat, Essay, Aktive Teilnahme (Besuch des Seminars, wöchentliche, 

kurze schriftliche Kommentare, aktive Mitgestaltung der Sitzungen – oder 
weitere, falls gewünscht) 
 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme, Essay, Referat (4 Cr) 
Hörer/innen: Offen für Hörer/innen 
Kontakt: philipp.bien@uni-konstanz.de 
Material: Wird auf OLAT publiziert 

Literatur 

 Tallberg, J., Bäckstrand, K., & Scholte, J. A. (Eds.). (2018). Legitimacy in global governance: Sources, 
processes, and consequences. Oxford University Press. 

 Zürn, M. (2018). A theory of global governance: Authority, legitimacy, and contestation. Oxford University 
Press. 

 Carnegie, A., & Clark, R. (2026). Global Governance Under Fire: How International Organizations Resist 
the Populist Wave. Princeton University Press. 

 Debre, M. J. (2025). How regional organizations sustain authoritarian rule: the dictators' club. Oxford 
University Press. 
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Introduction to Security Studies: Theories, Practices, and Methods 
 

Dozent/in: Zuzanna Samson, MSc 
Veranstaltungsart: Masterseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Einführungsveranstaltung: Mi, 23.09.2026, 12:15 - 14:00  FRO, HS 6 
Termine: Fr, 16.10.2026, 09:15 - 17:00  FRO, 3.B48 
 Sa, 17.10.2026, 09:15 - 15:30  FRO, 3.B48 
 Fr, 06.11.2026, 09:15 - 17:00  FRO, 4.B47 
 Sa, 07.11.2026, 09:15 - 15:30  FRO, 3.B55 
  
Weitere Daten: Die Einführungsveranstaltung  der Blockseminare findet statt am Mittwoch, 

23.09.2026 von 12:00 - 14:00 Uhr im HS 6 
 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: Blockseminar 
Inhalt: This course introduces students to the major theoretical debates and 

qualitative research approaches in contemporary security studies. It begins 
by questioning what “security” means, why it matters politically, and how its 
meaning has evolved from post–World War II strategic and state-centric 
approaches to broader, critical perspectives. During the first block, students 
engage with classical security studies, including Cold War strategic thinking 
and the security dilemma, before exploring key critical traditions such as the 
Copenhagen School, the Paris School, feminist security theory, and critical 
security studies. The second block focuses on qualitative methods applied 
by renowned security scholars. Students are introduced to discourse and 
text analysis, visual analysis, participant observation and ethnographic 
immersion, as well as process tracing, with a particular emphasis on ethical 
challenges and methodological reflexivity. Throughout the course, theoretical 
discussions are closely connected to empirical cases, including migration, 
climate change, military alliances, and conflict. By combining theory and 
method, the course equips students with analytical tools to critically examine 
how security problems are constructed, practiced, and governed. Moreover, 
students will develop the ability to understand and discuss dominant security 
narratives, assess their political effects, and design qualitative research 
projects in the field of security studies. The course combines lectures, guided 
discussion, and student presentations, and is suitable for both BA and MA 
students. 

Lernziele: 1. Explain key theoretical approaches in security studies and how 
understandings of security have evolved since World War II. 
2. Critically analyze how security threats are constructed, represented, and 
practiced across different issue areas. 
3. Apply qualitative research methods commonly used in security studies, 
including discourse and visual analysis, participant observations and process 
tracing. 
4. Identify and reflect on ethical challenges and positionality in qualitative 
security research. 
5. Design a coherent qualitative research project addressing a security-
related problem. 

Voraussetzungen: None. Basic knowledge about security studies will be a plus.   
Sprache: Englisch 
Prüfung: Presentation, Essay,  Active participation (Attendance at the seminar, weekly 

short written comments, active participation in the sessions / 4 Credits 
Prüfungsmodus / Credits:  Präsentation, Essay, Active Teilnahme (4 Cr) 
Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 
Kontakt: zuzanna.samson@eui.eu 

Literatur 

 Bigo, Didier. 2002. “Security and Immigration: Toward a Critique of the Governmentality of Unease.” 
Alternatives: Global, Local, Political, 27(1), 63–92. 

 Boas, Ingrid. 2015. Climate Migration and Security Securitisation as a Strategy in Climate Change 
Politics. Routledge; Chapter 1. 

 Buzan, Barry and Lene Hansen. 2009. The Evolution of International Security Studies. Cambridge: 
Cambridge University Press, Chapter 1 (skim Chapter 2).  

 Buzan, Barry and Lene Hansen. 2009. The Evolution of International Security Studies. Cambridge: 
Cambridge University Press, Chapter 4.  

 Collins, Alan. 2016. Contemporary Security Studies. Oxford : Oxford University Press; Chapter 1  
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 Collins, Alan. 2016. Contemporary Security Studies. Oxford: Oxford University Press; Chapter 7. 
 Doty, Roxanne Lynn. “Foreign Policy as Social Construction: A Post-Positivist Analysis of U.S. 

Counterinsurgency Policy in the Philippines.” International Studies Quarterly, vol. 37, no. 3, 1993, pp. 
297–320. 

 Hansen, Lene. 2011. “Theorizing the Image for Security Studies: Visual Securitization and the 
Muhammad Cartoon Crisis.” European Journal of International Relations 17(1): 51–74. 

 Hansen, Lene. 2000. “The Little Mermaid’s Silent Security Dilemma and the Absence of Gender in the 
Copenhagen School.” Millennium 29, 2: 285–306. 

 Hansen, Lene. 2020 “Are ‘core’ feminist critiques of securitization theory racist? A reply to Alison Howell 
and -Melanie Richter-Montpetit.” Security Dialogue 51, 4: 378–385. 

 Jervis, Robert. “Cooperation Under the Security Dilemma.” World Politics, vol. 30, no. 2, 1978, pp. 167–
214.  

 Krause, Jana. 2021. “The ethics of ethnographic methods in conflict zones.” Journal of Peace Research 
58, 3: 329-341. 

 Tannenwald, N. (2015). Process Tracing and Security Studies. Security Studies, 24(2), 219–227.  
 Vuori, Juha. 2016. “Deterring Things with Words: Deterrence as a Speech Act.” New Perspectives 24, 2: 

23–50. 
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Introduction to Social Media, AI and Politics 
 

Dozent/in: Nino Petriashvili, MA 
Veranstaltungsart: Masterseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Einführungsveranstaltung: Mi, 23.09.2026, 09:15 - 17:00  FRO, HS 6 
Termine: Fr, 23.10.2026, 09:15 - 17:00  FRO, 2.A10 
 Sa, 24.10.2026, 09:15 - 15:30  FRO, 3.B55 
 Fr, 27.11.2026, 09:15 - 17:00  FRO, 3.B52 
 Sa, 28.11.2026, 09:15 - 15:30  FRO, 3.B55 
  
Weitere Daten: Die Einführungsveranstaltung  der Blockseminare findet statt am Mittwoch, 

23.09.2026 von 12:00 - 14:00 Uhr im HS 6 
 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: Blockseminar 
Inhalt: This course is aimed at students interested in studying how different 

communication tools and platforms are used in modern political 
campaigning, as well as their consequences for voters’ attitudes and 
behavior. 
 
The course begins with an introduction to key psychological concepts in 
political communication and foundational literature in media studies. We then 
move on to examine various contemporary media platforms and tools used 
in political campaigning. The focus of the course is twofold. First, it 
introduces students to recent research on the role of social media in politics. 
Second, it explores how these platforms and tools influence individuals’ 
voting behavior and political attitudes. 
The course covers a wide range of communication platforms. For text-, 
image-, and video-based platforms, we focus on widely used platforms such 
as X (formerly Twitter), Facebook, Instagram, WhatsApp, and TikTok. We 
also examine emerging communication formats, including the role of 
podcasts in political campaigning. 
Regarding the role of AI in politics, we first analyze how AI tools are currently 
used in political campaigns, with a particular focus on social media. We then 
examine cutting-edge research on how AI may reshape individuals’ political 
attitudes and beliefs. 
In terms of geographic scope, the course compares research from Western 
democracies with research from the Global South where such work is 
available and comparison is possible. 
 
Throughout the course, students are expected to read, analyze, and critically 
engage with academic publications on political communication that employ 
statistical methods. While some knowledge of quantitative methods is 
advantageous, it is not required. 

Lernziele: At the end of the course students will be able to critically engage with 
research papers on topics of political communication, political campaigns, 
social media and AI. They will be able to evaluate the quality of the research 
done in these fields and judge the credibility and generalizability of the 
studies. 

Voraussetzungen: Research Methods, Quantitative Methods, Computational Social Science 
Sprache: Englisch 
Prüfung: Presentation, Active participation (Attendance at the seminar, weekly short 

written comments, active participation in the sessions / 4 Credits 
 

Prüfungsmodus / Credits:  Präsentation, Active Teilnahme (4 Cr) 
Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 
Kontakt: nini.petriashvili@eui.eu  

Literatur 

TBA 
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Nationalismus, Demokratie und Friedensförderung  
 

Dozent/in: Prof. Dr. Daniel Bochsler 
Veranstaltungsart: Masterseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Einführungsveranstaltung: Mi, 23.09.2026, 12:15 - 14:00 FRO, HS 6 
Termine: Fr, 16.10.2026, 09:15 - 17:00  INS 10, INE 220 
 Sa, 17.10.2026, 09:15 - 15:30  FRO, 3.B57 
 Fr, 13.11.2026, 09:15 - 17:00  FRO, 2.A07 
 Sa, 14.11.2026, 09:15 - 15:30  FRO, 4.B02 
  
Weitere Daten: Die Einführungsveranstaltung der Blockseminare findet statt am Mittwoch, 

23.09.2026 von 12:00 - 14:00 Uhr im HS 6 
 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: Blockseminar 
Inhalt: Nationalismus und Demokratie verbindet eine Hassliebe. Am Ursprung der 

modernen Demokratie stand die nationale Souveränität im Vordergrund; der 
Nationalismus stand für die Befreiung des Volkes von autoritärer Herrschaft, 
stattdessen sollte die nationale Selbstbestimmung treten. Heute wird der 
Nationalismus aber oft als Feind der liberalen Demokratie apostrophiert: 
Jüngere Regimetransitionen waren oftmals von ethnonationalischer 
Mobilisierung und Radikalisierung  begleitet, die teilweise in Separatismus, 
ethnischen Kriegen oder Ethnokratien, und einem Zusammenbruch der 
Demokratie mündeten. 
Dieses Seminar beleuchtet einerseits diese Wechselbeziehung von 
Nationalismus und Demokratie. Andererseits diskutieren wir über 
Erfolgsmodelle der Demokratisierung von multikulturellen Ländern und 
Nachkriegsgesellschaften: Welche Instrumente bietet das Peacebuilding und 
das 'Institutionelle Engineering' an, welche Rolle kommt externen 
Garantiestaaten zu, und wie verhält sich Transitional Justice zu 
Friedensverhandlungen? Das Seminar basiert auf verschiedenen 
politikwissenschaftlichen Perspektiven auf ethnische Politik und 
multikulturelle Demokratien; insbesondere diskutieren wir Werke zu 
politischen Regimen und Regimetransitionen, Wahlen und Parteien, sozialen 
Bewegungen, Modellen der Demokratie, und zum internationalen 
'Peacebuilding'. Empirisch führt uns das Seminar durch die Literatur zu 
ethnisch geteilten Ländern weltweit, und sowohl quantitative als auch 
qualitative Studien. 

Lernziele: - Die Studierenden lernen Konzepte der vergleichenden Politik kennen und 
wenden sie an. 
- Die Studierenden können politische Regime analysieren. 
- Die Studierenden erhalten einen Einblick in aktuelle Probleme des Ethno-
Nationalismus. 
- Die Studierenden üben sich in der vergleichenden Forschung, und erhalten 
ein besseres Verständnis vergleichender Analysen. 

Voraussetzungen: Interesse an Gesellschaften auch ausserhalb Westeuropas. 
Methodenkenntnisse, idealerweise für MA-Studierende oder fortgeschrittene 
BA-Studierende. 

Sprache: Deutsch 
Prüfung: Referat, Essay / 4 Credits 
Prüfungsmodus / Credits:  Referat, Essay (4 Cr) 
Hörer/innen: Offen für Hörer/innen 
Kontakt: bochslerd@ceu.edu 

Literatur 

 Snyder, Jack. 2000. From Voting to Violence: Democratisation and Nationalist Conflict. London: Norton, 
pp. 15-43. 

 Centeno, Miguel Angel. 2002. Blood and Debt. War and the Nation-State in Latin America. University 
Park (PA): Pennsylvania State University Press., pp.1-26 and 217-260. 

 Onuch, Olga, and Henry E. Hale. 2018. "Capturing ethnicity: the case of Ukraine." Post-Soviet Affairs 34 
(2-3): 86-106. 

 Bochsler, Daniel, Elliott Green, Erin K. Jenne, Harris Mylonas, and Andreas Wimmer. 2021. "Exchange 
on the quantitative measurement of ethnic and national identity." Nations and Nationalism 27 (1):22-40. 

 Posner, Daniel N. (2004) 'The Political Salience of Cultural Difference: Why Chewas and Tumbukas Are 
Allies in Zambia and Adversaries in Malawi', American Political Science Review 98(4): 529-545. 
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 Wilkinson, Steven. 2004. Votes and Violence. Electoral Competition and Ethnic Riots in India. 
Cambridge: Cambridge University Press, pp. 19-62. 

 Collier, Paul, & Hoeffler, Anke (2004). Greed and grievance in civil war. Oxford Economic Papers, 56(4), 
563–595. 

 Cederman, Lars-Erik. 2019. Blood for Soil. The Fatal Temptations of Ethnic Politics. Foreign Affairs 98 
(2):61-8. 

 Andeweg, Rudy B. 2015. "Consociationalism." In Encyclopedia of Race, Ethnicity, and Nationalism, ed. 
J. Stone et al.: Wiley Blackwell, 1-3. 

 Bochsler, Daniel, and Andreas Juon. 2021. "Power-sharing and the quality of democracy." European 
Political Science Review 13 (4):411-30. 

 Reilly, Benjamin (2001) Democracy in Divided Societies. Electoral Engineering for Conflict Management. 
Cambridge: Cambridge University Press, pp.1-26. 

 Anderson, Liam. 2014. "Ethnofederalism. The Worst Form of Institutional Arrangement?" International 
Security 39 (1):165-204. 

 Zürcher, Christoph. 2018. "A theory of democratisation through peace-building." Conflict, Security & 
Development 18 (4):283-99. 

 Snyder, Jack and Leslie Vinjamuri (2003) 'Trials and Errors. Principle and Pragmatism in Strategies of 
International Justice', International Security 28(3): 5-44. 
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Political Theories of Decolonisation 
 

Dozent/in: Dr. Sara Amighetti 
Veranstaltungsart: Masterseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Einführungsveranstaltung: Mi, 23.09.2026, 12:15 - 14:00  FRO, HS 6 
Termine: Fr, 23.10.2026, 09:15 - 17:00  INS 10, INE 220 
 Sa, 24.10.2026, 09:15 - 15:30  FRO, 3.B52 
 Fr, 20.11.2026, 09:15 - 17:00  FRO, 4.B54 
 Sa, 21.11.2026, 09:15 - 15:30  FRO, 4.B02 
Weitere Daten: Die Einführungsveranstaltung  der Blockseminare findet statt am Mittwoch, 

23.09.2026 von 12:00 - 14:00 Uhr im HS 6 
 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: Blockseminar 
Inhalt: European colonialism, the struggles against it by colonized peoples, and its 

enduring legacies constitute one of the most significant political phenomena 
of the twentieth century. Yet the ideas and debates generated by this history 
remain surprisingly marginal within mainstream political theory and are often 
only partially integrated into the study of international relations. 
 
This module introduces key texts on colonialism (including settler and 
domestic colonialism directed against Indigenous populations), 
decolonization, and postcolonial futures. We will analyse and critically 
assess the arguments they advance, with particular attention to their 
implications for contemporary global politics. Guiding questions include: 
What kind of wrong is colonialism? Is colonialism truly over, or does it persist 
in new institutional and economic forms? Do contemporary states and 
international actors bear responsibilities to address historical injustices? 
What political and normative visions guided decolonization movements, and 
how do they shape today’s global order? 
 
Readings will include both political thinkers directly engaged in struggles for 
decolonization (such as Frantz Fanon and W. E. B. Du Bois) and more 
recent scholarship in political theory and international thought (including 
Catherine Lu and Adom Getachew). Throughout, the course connects these 
debates to core concerns in international relations, inviting students to 
reconsider familiar concepts - such as sovereignty, self-determination, 
borders, and global justice - in light of colonial and postcolonial experiences. 

Lernziele: By the end of this course students will: 
• Have a clear grasp of some of the debates about colonialism in political 
theory and an understanding the meanings and relevance of decolonization 
for contemporary political theory. 
• Be able to critically analyse and assess concepts and arguments on the 
political theory of colonialism and decolonisation in a systematic and 
independent manner. 
• Have developed general skills of conceptual and theoretical analysis, and 
the ability to to engage in constructive and text-related discussion with 
others, both orally and in writing.  

Sprache: Englisch 
Prüfung: Presentation, Essay, Research Proposal, Protocol / written comments /  

4 Credits 
Prüfungsmodus / Credits:  Presentation, Essay, Research Proposal, Protocol (4 Cr) 
Hinweise: Guided self-study in preparation of the seminar: you are expected to read 

carefully all the mandatory readings in advance of each session. You won’t 
be able to understand what we are discussing without having done them. 

Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 
Kontakt: sara.amighetti@philos.uzh.ch 

Literatur 

 Bell, Duncan (ed). 2019. Empire, Race and Global Justice. Cambridge: Cambridge University Press. 
 Chan, Shuk Ying. 2025. Postcolonial Global Justice. Princeton, New Jersey: Princeton University Press 
 Fanon, Frantz. 2001. [1961]. The Wretched of the Earth, transl. Constance Farrington London: Penguin. 
 Getachew, Adom. 2019. Worldmaking after Empire: The Rise and Fall of Self-Determination. Princeton, 

New Jersey: Princeton University Press.  
 Lu, Catherine. 2017. Justice and Reconciliation in World Politics. Cambridge: Cambridge University 

Press. 
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The Historical Political Economy of State Building 
 

Dozent/in: Dr. Niklas Hänze 
Veranstaltungsart: Masterseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Einführungsveranstaltung: Do, 17.09.2026, 10:15 - 14:00  FRO, HS 3 
Termine: Do, 24.09.2026, 10:15 - 14:00  FRO, 4.B01 
 Do, 08.10.2026, 10:15 - 14:00  FRO, 4.B01 
 Do, 22.10.2026, 14:15 - 18:00  FRO, 3.B55 
 Do, 05.11.2026, 10:15 - 14:00  FRO, 4.B01 
 Do, 19.11.2026, 10:15 - 14:00  FRO, 4.B01 
 Do, 03.12.2026, 10:15 - 14:00  FRO, 4.B01 
 Do, 17.12.2026, 10:15 - 14:00  FRO, 4.B01 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: 14-täglich 
Inhalt: This course introduces students to the historical political economy of state 

building. The field examines how political and economic actors interact over 
time and how these interactions shape long-run institutional development. In 
the first part of the course, we discuss the foundations of historical political 
economy: its core questions, main methods, and seminal contributions. In 
the second part, we focus on the rise of the modern state. We ask where the 
modern state comes from, what its historical predecessors looked like, and 
why state capacity developed unevenly across societies. Particular attention 
is paid to the political and economic foundations of state building, including 
extraction, warfare, bargaining, religion, bureaucracy, economic institutions, 
and colonialism. The course takes a comparative perspective and explores 
how different historical trajectories produced distinct forms of statehood 
across the world. Throughout, students will engage with classic and 
contemporary scholarship on the origins of state capacity and the long-run 
development of political order. 

Lernziele: • Gaining an overview over the core theories in the field of historical political 
economy 
• Understanding scientific methods used by political scientists to study 
history 
• Being able to read and critically evaluate empirical and theoretical literature 
on state building 

Sprache: Englisch 
Prüfung: Referat / Essay / Aktive Teilnahme (Besuch des Seminars, wöchentliche, 

kurze schriftliche Kommentare, aktive Mitgestaltung der Sitzungen) 
Prüfungsmodus / Credits:  Referat, Essay, Aktive Teilnahme (4 Cr) 
Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 
Kontakt:  niklas.haenze@uni-konstanz.de     

Literatur 

 Charles Tilly, Coercion, Capital, and European States, AD 990–1992 (1992) 
 North, Douglass C., and Barry R. Weingast. 1989. “Constitutions and Commitment: The Evolution of 

Institutions Governing Public Choice in Seventeenth-Century England.” The Journal of Economic History 
49 (4): 803–32.  

 Jeffrey Herbst, States and Power in Africa: Comparative Lessons in Authority and Control (2000). 
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The State: Critical Perspectives 
 

Dozent/in: Dr. Olivier Ruchet 
Veranstaltungsart: Masterseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Mo, 10:15 - 12:00, ab 14.09.2026  FRO, HS 2 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: Wöchentlich 
Inhalt: This seminar explores classical and contemporary debates about the state, 

its raison d’être, its prerogatives, and its relations to the citizens or subjects 
placed under its jurisdiction. In a first part, the seminar revisits essential 
definitions of the state in the political theory literature, from Aristotle and 
Hobbes to Machiavelli and Weber. Then, the course turns to debates around 
state formation, tracing the origins of modern states and their evolution 
around the idea of modernization. In this second section, the seminar 
mobilizes the works of ethnographers, economists, and comparativists, such 
as Clastres, Strayer, Marx, Tilly, Moore, and Skocpol. Finally, the seminar 
gives voice to a series of critical perspectives on modern states and their 
power through the study of texts by Arendt, Foucault, Brown, Scott, and 
contemporary IR theorists. By way of its focus on the state, the seminar 
invites broader reflections on some essential questions of politics, such as 
authority, obligation, participation, freedom, and power.  

Lernziele: By following this course, the students will: 
- Gain a broad understanding of competing political conceptions of the state 
and its attributes, and an understanding of the debates surrounding the 
historical interpretation, reception, and contemporary relevance of these 
conceptions. 
- Further develop their grasp of political science in general, by delving in 
depth into the role and functions of one of its primary objects of study.  
- Develop critical reading skills and the ability to engage in the criticism of 
multiple kinds of texts, ancient and contemporary.  
- Develop written and oral communication skills. 

Sprache: Englisch 
Prüfung: Active participation, Oral presentation / 4 Credits 
Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme (Essay) (4 Cr) 
Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 
Kontakt: olivier.ruchet@doz.unilu.ch 

Literatur 

 Aristotle, The Politics, Cairns Edition 
 Th. Hobbes, Leviathan 
 Machiavelli, The Prince and The Discourses 
 M. Weber, The Profession and Vocation of Politics 
 M. Foucault, Society Must be Defended 
 H. Pitkin, The Attack oft he Blob 
 W. Brown, Manhood and Politics 
 J. Scott, Seeing Like a State 
 Th. Skocpol et al., Bringing the State Back In 
 J. Strayer, The Medieval Origins oft he Modern State 
 Ch. Tilly, Coercion, Capital, and European States 
 P. Clastres, Society Against the State 
 B. Moore, Jr., The Social Origins of Dictatorship and Democracy 
 R. Dahl, After the Revolution? Authority in a Good Society 
 M. Carnoy, The State and Political Theory 
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Transformations of Politics: From Historical Foundations to Contemporary 
Disruptions 
 

Dozent/in: Pawel Bacal, MA 
Veranstaltungsart: Masterseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Einführungsveranstaltung: Mi, 23.09.2026, 12:15 - 14:00  FRO, HS 6 
Termine: Fr, 09.10.2026, 09:15 - 17:00  FRO, 2.A07 
 Sa, 10.10.2026, 09:15 - 15:30  FRO, 3.B55 
 Fr, 30.10.2026, 09:15 - 17:00  FRO, 3.B57 
 Sa, 31.10.2026, 09:15 - 15:30  FRO, 3.B57 
  
Weitere Daten: Die Einführungsveranstaltung  der Blockseminare findet statt am Mittwoch, 

23.09.2026 von 12:00 - 14:00 Uhr im HS 6 
 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: Blockseminar 
Inhalt: The aim of the seminar is to familiarise students with the ongoing 

transformation of politics and to put this transition in perspective by offering a 
long-term view. Politics seems to be in turmoil today – on the one hand, we 
are said to be witnessing its decay and rise of anti-politics, and on the other, 
there are laments over more areas being politicised. In the international 
sphere, there are calls to go beyond states and move toward planetary 
politics. The course takes on all these developments to rethink how we can 
conceptualise politics today. By taking a long-term view, the course invites 
students to think about politics not as a single idea but rather as a historically 
contingent phenomenon. As such, it provokes the question of how the 
contemporary challenges will impact our thinking about politics. Additionally, 
by tracing the history of politics as a concept, the course offers some 
theoretical principles of conceptual history, including the constitutive nature 
of concepts, their role in historical change, and the temporality of concepts – 
all of which can also be used to understand contemporary phenomena. 
The course is structured in two intensive weekend blocks. 
Block 1 introduces the major theoretical traditions and historical trajectories 
of the concept of politics in Western political thought, tracing its history from 
the late Middle Ages (when it entered the European vocabulary) to the late 
20th century. Sessions will be structured around understanding the key 
readings, complemented by additional readings presented during the 
sessions. Active participation is fostered through an interactive lecture 
format, brief discussions, and mini reflection exercises. 
Block 2 examines the consequences of these state-building trajectories in 
the late 20th and early 21st centuries, covering colonial legacies, welfare, 
science and expertise, European integration, and multi-level governance. In 
this block, each session begins with a short interactive lecture, followed by 
student presentations on selected policy areas, and an interactive wrap-up. 

Lernziele: By the end of the seminar, students will be able to: 
1. Identify the major phases of the trajectory of the concept of politics in 
Western political thought from the late Middle Ages to today, and explain the 
process of conceptual change. 
2. Link the trajectory of the concept of politics to the broader question of 
historical change, taking into account concepts’ role as both indicators and 
factors of that change. 
3. Critically assess how the trajectory of the concept of politics and its 
legacies continue to influence contemporary issues, such as political 
institutions, political parties or multi-level governance. 
4. Build on the core theoretical principles of conceptual history to identify the 
role of the concepts in the socio-political context and apply these principles 
to study other concepts relevant today, such as democracy, state, 
sovereignty or war. 
5. Develop and deliver a concise research presentation that synthesises 
scholarly evidence, connects historical cases to theoretical debates, and 
effectively responds to questions and feedback. 
 

Voraussetzungen: This seminar is primarily intended for undergraduate students in their second 
year of studies or above. Prior coursework in comparative politics, early 
modern or modern European history, or political theory is recommended to 
help contextualise the themes discussed, but is not mandatory. The course 
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is designed to be accessible to motivated students from a range of 
backgrounds within the social sciences and humanities. 

Sprache: Englisch 
Prüfung: Presentation / 4 Credits 

Assessment will be based on a 20-minute student presentation (individually 
or in pairs) in Block 2, followed by a 10-minute Q&A. 

Prüfungsmodus / Credits:  Benotetes Referat (4 Cr) 
Hinweise: This is an intensive, discussion-based seminar. Its success depends on 

students’ active engagement. The format is not built around a monologue 
from the instructor, but around collective analysis and discussion. 
Students are expected to actively contribute to discussions, debates, and 
small-group activities throughout both blocks. The reading list is provided as 
a resource, but the core concepts and historical narratives will be delivered 
and worked through interactively during the sessions themselves. 
There is no mandatory textbook or set of required readings to be completed 
before class. The reading list provided in this syllabus serves two purposes: 
• Indicative Classics: It lists the foundational texts and authors that inform the 
lectures and structure of the course. 
• Research Resource: It is a starting point for students preparing their 
presentations. Motivated students are welcome to explore these works to 
deepen their understanding. 

Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 
Kontakt: pawel.bacal@eui.eu 

Literatur 

 The full list of readings can be found in the syllabus. The main titles include: 
 Arendt, H. (2005). Introduction into Politics. In The Promise of Politics (pp. 93 200). Schoken Books.  
 Sartori, G. (1973). What is “Politics”. Political Theory, 1(1), 5–26. 

https://doi.org/10.1177/009059177300100102  
 Viroli, M. (1992). From politics to reason of state: The acquisition and transformation of the language of 

politics, 1250-1600. Cambridge University Press.  
 Palonen, K. (2006). The Struggle with time: A conceptual history of ‘politics’ as an activity (1st edition). 

Lit.  
 Ihalainen, R., López, R., Palonen, K., & Velde, H. te (Eds). (2026). The figure of the politician in modern 

and contemporary Europe. Berghahn Books. 
 Weber, M. (1994). The Profession and Vocation of Politics. In P. Lassman & R. Speirs (Eds), Weber: 

Political Writings (1st ed, pp. 309–369). Cambridge University Press. 
 Havel, V. (1986). Politics and conscience. In Living in Truth (pp. 136–157). Faber and Faber. 
 Mair, P. (2013). Ruling the void: The hollowing of Western democracy. Verso.  
 Allen, P. (2018). The Political Class: Why It Matters Who Our Politicians Are. Oxford University Press.  
 Hay, C. (2007). Why We Hate Politics. Polity Press.  
 Louis, M., & Maertens, L. (2021). Why International Organizations Hate Politics: Depoliticizing the World. 

Taylor & Francis.  
 Bickerton, C. J., & Accetti, C. I. (2021). Technopopulism: The new logic of democratic politics (First 

edition). Oxford University Press.  
 Flinders, M. (2012). Defending Politics: Why Democracy Matters in the 21st Century. Oxford University 

https://doi.org/10.1093/acprof:osobl/9780199644421.001.0001 
 Burke, A., Fishel, S., Mitchell, A., Dalby, S., & Levine, D. J. (2016). Planet Politics: A Manifesto from the 

End of IR. Millennium, 44(3), 499–523. https://doi.org/10.1177/0305829816636674  
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Integrationskolleg 
 
 

Dozent/in: Prof. Dr. Lena Maria Schaffer 
Prof. Dr. iur. Sebastian Heselhaus 
Dr. Benjamin Krebs 

Veranstaltungsart: Masterseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ CPEL Climate Politics, Economics, and Law \ Lehrveranstaltungen 

CPEL 
Studienstufe: Master 
Termine: Wöchentlich Di., 16:15 - 18:00, ab 15.09.2026  FRO, 4.B54 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: Wöchentlich 
Inhalt: Das Integrationskolleg zielt darauf ab, den Studierenden die verschiedenen 

Zugangsweisen der drei Disziplinen Politik-, Wirtschafts- und 
Rechtswissenschaft zu vermitteln und bietet ihnen die Möglichkeit, diese 
verschiedenen Zugänge auf bestimmte Fragestellungen anzuwenden. Im 
Seminar werden drei Themen mit Bezug zum Klimawandel behandelt, die 
jeweils aus den Perspektiven der Politik-, Wirtschafts- und 
Rechtswissenschaft beleuchtet werden. 
 
Von den Studierenden wird erwartet, dass sie sich intensiv auf die einzelnen 
Sitzungen vorbereiten, um an den disziplinären und interdisziplinären 
Debatten teilnehmen zu können. Darüber hinaus wird jede*r Studierende ein 
Referat halten. 
 
Studierende des MA CPEL müssen vorgängig die Vorlesungen Klimapolitik, 
Climate Economics und Klimaschutzrecht absolviert haben. 

Sprache: Deutsch 
Prüfung: Referat 
Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme (Referat) (3 Cr) 
Kontakt: lena.schaffer@unilu.ch / sebastian.heselhaus@unilu.ch / 

benjamin.krebs@unibas.ch 
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Integrationsseminar Recht und Politikwissenschaft: Zwischen Gletscherschmelze und 
Atomkraft: Energiewende und erneuerbare Energien im Spannungsfeld von Recht und 
Politik 

 
Dozent/in: Prof. Dr. iur. Michele Luminati 

Dr. rer. pol. Stefan Rieder 
Veranstaltungsart: Blockveranstaltung 
Durchführender Fachbereich: RF \ Nichtjuristische Wahlfächer 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Einführungsveranstaltung: Mi., 20.05.2026, 16:15 - 17:00  FRO, 4.B02 
Termine: Durchführung: Do/Fr, 29./30. Oktober 2026 in Saas-Almagell (VS) 
  
Weitere Daten: Einreichung Essay bis 21. Dezember 2025 

 
Umfang: Blockveranstaltung 
Inhalt: Erneuerbare Energien (Wind-, Wasserkraft, Solarenergie und Geothermie) 

nehmen einen zentralen Stellenwert in der Energie- und Klimastrategie der 
Schweiz ein. Die Planung und der Bau entsprechender Projekte finden 
allerdings in einem Spannungsfeld statt: Der Bau von Anlagen zur 
Erzeugung von Elektrizität aus erneuerbaren Energien steht in Konflikt mit 
dem Landschafts- und Umweltschutz. Entsprechend werden solche Projekte 
häufig mit Einsprachen bekämpft. Dies führt zu starken Verzögerungen bei 
der Planung und beim Bau von Anlagen. Die politischen Behörden und die 
Justiz müssen bei Rekursen und Konflikten schwierige 
Interessenabwägungen vornehmen, die nicht immer zu einer Entscheidung 
führen.  
 
Erneuerbare Energien stehen zudem ökonomisch in der Kritik: Je nach 
Standpunkt und Art der Anlagen gelten sie als zu teuer (z.B. grosse 
Solaranlagen in den Alpen) oder als unzuverlässig (fehlende Produktion im 
Winter und damit ökonomisch nicht vorteilhaft). Als Alternative wird 
zunehmend die Kernkraft – insbesondere kleine modulare Reaktoren – 
wieder ins Spiel gebracht. Allerdings hat die Schweiz den Ausstieg aus der 
Kernenergie beschlossen und entsprechende rechtliche Vorgaben 
geschaffen. Zudem ist anzunehmen, dass ein Bau neuer Kernkraftwerke auf 
erheblichen politischen Widerstand stossen würde.  
 
Diese Spannungen rund um die erneuerbaren Energien bilden den 
Gegenstand des Seminars. Verschiedene rechtliche und politische Aspekte 
sollen von den Studierenden in interdisziplinären Arbeiten beschrieben und 
analysiert werden.  
Zu den mögliche Themen gehören die Rolle der Wasserkraft (Konzessionen 
und Heimfall, Wasserzinse und Bergkantone), der Bedeutungswandel der 
erneuerbaren Energien, Grossprojekte für Solaranlagen und Windkraft, 
Energiewende und direkte Demokratie, Umwelt- und Raumplanungsrecht im 
Abseits, Kernenergie als Retterin in der Not. Ein Kamingespräch mit 
Persönlichkeiten aus der Politik wird das Seminar abrunden und Raum für 
kritische Diskussionen und vertiefte Einsichten bieten. 

Lernziele: • Verständnis von unterschiedlichen disziplinären Methoden und Theorien 
und Beteiligung an einem interdisziplinären Dialog  
• Umgang mit empirischen Studien  
• Beschäftigung mit aktuellen Problemen an der Schnittstelle von Recht und 
Politik 

Voraussetzungen: Das Seminar richtet sich an Masterstudierende der Rechts- und der 
Politikwissenschaft. Fortgeschrittene Bachelorstudierende können auf 
Anfrage zugelassen werden. 

Sprache: Deutsch 
Begrenzung: Ja, 18 Studierende 
Prüfung: Leistungsnachweis: 

- Benotete schriftliche Arbeit und Referat 3 Cr bei Anrechnung als 
Integrationsseminar MLaw + International Relations 
- Schriftliche Arbeit und Referat (passed/failed) 3 Cr bei Anrechnung als 
nichtjuristisches Wahlfach 
Disposition, Vortrag, Co-Referat und Beteiligung an den Diskussionen bilden 
den Leistungsnachweis. 

Prüfungsmodus / Credits:  siehe oben (3 Cr) 
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Hinweise: Anmeldung via UniPortal vom 1. April. 08.00 h - 10. August, 24.00 h; gilt als 
Prüfungsanmeldung. Master Plus-Studierende (International Relations) 
werden prioritär zugelassen. 
Die Studierenden verfassen zum gewählten Thema zunächst eine 
Disposition, die von den Dozierenden beurteilt wird. Am Blockseminar halten 
die Studierenden einen Vortrag von 30 Min. und ein Co-Referat zu einem 
anderen Vortrag. Es wird keine schriftliche Arbeit verlangt. 

Kontakt: michele.luminati@unilu.ch 
Material: Seminarunterlagen, insbesondere Literatur zur Einführung, werden auf 

OLAT zur Verfügung gestellt. 
 
Literatur zum Einstieg 
 

 Andreas Glaser, Klimaschutzrecht und Erzeugung erneuerbarer Energien in der Schweiz: verschachtelte 
Gesetzgebung unter politischer Ungewissheit, in: EurUP 2024, Nr. 22, S. 273 ff;  

 Marco Pütz et al, Alpine Spatial Planning, Energy Transition, and Open Spaces: An Agenda for Future 
Development and Governance, in: Mountain Research and Development, 45 (2024), 
URL:https://doi.org/10.1659/mrd.2024.00028  

 Boris Salak et al, Erneuerbare Energien im Spannungsfeld gesellschaftlicher Ansprüche, in: 
Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen 175 (2024), S. 170 ff;  

 Schwerpunkt-Ausgabe Energierecht, Jusletter 28. Oktober 2024;  
 Andreas Stöckli Sonderregime für Anlagen zur Stromproduktion aus erneuerbaren Energien: eine 

Zwischenwürdigung der dynamischen Rechtsentwicklung, in: Umweltrecht in der Praxis 2024, S. 335 ff. 
  

https://doi.org/10.1659/mrd.2024.00028
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Sonderveranstaltungen 

 
Kolloquium BA- und MA-Abschlussarbeiten (qualitative und theoretische Arbeiten) 
 

Dozent/in: Prof. Dr. Joachim Blatter 
Veranstaltungsart: Kolloquium 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Mo, 16:15 - 19:00, ab 14.09.2026  FRO, 3.B55 
  
 Termine i.d.R. von 16:15 - 18:00 Uhr, einzelne Termine von 16:15 - 19:00 

Uhr. 
Einführungs-Sitzung: 21.9. (zwingend!) 
Erst-Präsentationen: 19.10. und 26.10. 
Zweit-Präsentationen: 30.11. und 07.12. 
Bei mehr als 12 Teilnehmenden dauern die Sitzungen auch länger als 19.00 
Uhr. 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Das Kolloquium dient dazu, den Studierenden bei der Vorbereitung ihrer BA- 

bzw. MA-Arbeit zu helfen. Dazu präsentieren die Studierenden ihr 
Forschungsprojekt zwei Mal. 
 
Das Kolloquium ist für alle Studierenden offen. Eine sporadische Teilnahme 
zu einzelnen Vorträgen ist grundsätzlich möglich. Diejenigen, die sich in der 
Vorbereitung zur Abschlussarbeit befinden und eine Leistungsbescheinigung 
für das Kolloquium erhalten möchten, müssen allerdings an allen Sitzungen 
teilnehmen, zwei Mal ihr Projekt zur Abschlussarbeit präsentieren und ein 
vollständiges Exposé für die Abschlussarbeit in schriftlicher Form einreichen. 
Ausserdem müssen sie ein Exposé einer Kommilitonin oder eines 
Kommilitonen kommentieren. 
Um den Studierenden einen Einblick in politikwissenschaftliche 
Forschungsprozesse zu ermöglichen, ist vorgesehen, dass auch 
Doktorierende und Habilitierende des Politikwissenschaftlichen Seminars 
ihre aktuellen Forschungsprojekte präsentieren und gemeinsam mit den 
Dozierenden und Studierenden diskutieren. 

Voraussetzungen: keine 
Sprache: Deutsch 
Prüfung: Regelmässige Teilnahme (s. Inhalt) / 2 CP 
Prüfungsmodus / Credits:  Regelmässige Teilnahme (s. Inhalt) (2 Cr) 
Hinweise: Unterrichtssprache ggf. auch Englisch 
Kontakt: joachim.blatter@unilu.ch 
Material: Pflichtlektüre und Seminarmaterialien zugänglich auf Online-Plattform OLAT 

Literatur 

Pflichtlektüre und Seminarmaterialien zugänglich auf Online-Plattform OLAT 
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Kolloquium BA- und MA-Abschlussarbeiten (quantitative Arbeit) 
 

Dozent/in: Prof. Dr. Lena Maria Schaffer 
Veranstaltungsart: Kolloquium 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Di, 18:15 - 20:00, ab 15.09.2026  FRO, 3.B01 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Das Kolloquium dient dazu, den Studierenden bei der Vorbereitung ihrer BA- 

bzw. MA-Arbeit zu helfen. Dazu präsentieren die Studierenden ihr 
Forschungsprojekt zwei Mal. MA-Studierende, von denen wir davon 
ausgehen, dass sie bereits angemeldet sind, präsentieren in ihren ersten 
Vorträgen zu Beginn des Semesters ihr ausgearbeitetes Forschungsdesign. 
In Ihrer Zweitpräsentation im zweiten Teil des Semesters fokussieren Sie auf 
Fortschritte und aktuelle Probleme. BA-Studierenden, bei denen wir davon 
ausgehen, dass sie sich im Laufe des Semesters anmelden, präsentieren in 
ihren ersten Vorträgen zu Beginn des Semesters eine erste Skizze ihres 
Forschungsprojektes. In ihrem zweiten Vortrag am Ende des Semesters 
stellen sie ihr vollständiges Exposé dar.    
Das Kolloquium ist für alle Studierenden offen. Eine sporadische Teilnahme 
zu einzelnen Vorträgen ist grundsätzlich möglich. Diejenigen, die sich in der 
Vorbereitung zur Abschlussarbeit befinden und eine Leistungsbescheinigung 
für das Kolloquium erhalten möchten, müssen allerdings an allen Sitzungen 
teilnehmen, zwei Mal ihr Projekt zur Abschlussarbeit präsentieren und ein 
vollständiges Exposé für die Abschlussarbeit in schriftlicher Form einreichen. 
Ausserdem müssen sie ein Exposé einer Kommilitonin oder eines 
Kommilitonen kommentieren. Um den Studierenden einen Einblick in 
politikwissenschaftliche Forschungsprozesse zu ermöglichen, ist 
vorgesehen, dass auch Doktorierende und Habilitierende des 
Politikwissenschaftlichen Seminars ihre aktuellen Forschungsprojekte 
präsentieren und gemeinsam mit den Dozenten und Studierenden 
diskutieren. 

Voraussetzungen: keine 
Sprache: Deutsch 
Prüfung: Regelmässige Teilnahme (s. Inhalt) / 2 CP 
Prüfungsmodus / Credits:  Regelmässige Teilnahme (s. Inhalt) (2 Cr) 
Kontakt: lena.schaffer@unilu.ch 
Material: Pflichtlektüre und Seminarmaterialien zugänglich auf Online-Plattform OLAT 
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Tutorat zur Vorlesung "Introduction to Statistics for the Social Sciences" 
 

Dozent/in: Dr. Benjamin Schlegel 
Veranstaltungsart: Übung 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Mi, 14:15 - 16:00, ab 16.09.2026  FRO, 4.B47 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Im Tutorat werden die Inhalte der Vorlesung Introduction to Statistics for the 

Social Sciences in R angewendet und geübt. Daneben besteht die 
Möglichkeit, Fragen zum Vorlesungsstoff zu stellen. Die Unterrichtssprache 
ist im Gegensatz zur Vorlesung Deutsch. 

Voraussetzungen: Teilnahme an der Vorlesung "Introduction to Statistics for the Social 
Sciences" im HS26 

Sprache: Deutsch 
Prüfung: Keine Prüfung. Aktive Teilnahme. Als Leistungsnachweis gibt es vier 

Hausaufgaben. 
Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme (Übungsaufgaben) (2 Cr) 
Kontakt: benjamin.schlegel@doz.unilu.ch 
Material: YouTube Video zur Unterstützung im Lernprozess:  

https://www.youtube.com/watch?v=qXc7SjlebJ0&list=PLk9hVdtClF3RlWWo
Tv8M_V6moQKriHSZl&pp=sAgC 
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Tutorat zur Vorlesung 'Methoden der empirischen Sozialforschung I', Gr. 1 
 

Dozent/in: Prof. Dr. Rainer Diaz-Bone , Liv Alice Marie Egli 
Veranstaltungsart: Übung 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Kulturwissenschaften 
Studienstufe: Bachelor 
Termine: Wöchentlich Di, 12:15 - 13:00, ab 15.09.2026  FRO, 3.B48 

 
Umfang: 1 Semesterwochenstunde 
Inhalt: Die Tutorate vertiefen den Inhalt der Vorlesung Methoden der empirischen 

Sozialforschung I anhand von zu bearbeitenden Aufgaben. 
Voraussetzungen: Besuch der Vorlesung "Methoden der empirischen Sozialforschung I" sowie 

vorbereitende Bearbeitung der Aufgaben und aktive Mitarbeit im Tutorat. 
Sprache: Deutsch 
Begrenzung: Um eine gleichmässige Verteilung der Teilnehmer/innen auf die einzelnen 

Tutoratsgruppen zu erreichen, ist die Zahl der Teilnehmer/innen pro 
Tutoratsgruppe auf 20 Personen beschränkt. Eine allfällige Umverteilung 
wird hierfür vorbehalten. 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme (Referat) (2 Cr) 
Kontakt: rainer.diazbone@unilu.ch / liv.egli@unilu.ch 
Material: wird über OLAT zugänglich gemacht. 

Literatur 
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Tutorat zur Vorlesung 'Methoden der empirischen Sozialforschung I', Gr. 2 
 

Dozent/in: Prof. Dr. Rainer Diaz-Bone / 
Liv Alice Marie Egli 

Veranstaltungsart: Übung 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Kulturwissenschaften 
Studienstufe: Bachelor 
Termine: Wöchentlich Di, 13:15 - 14:00, ab 15.09.2026  FRO, 3.B48 

 
Umfang: 1 Semesterwochenstunde 
Inhalt: Die Tutorate vertiefen den Inhalt der Vorlesung Methoden der empirischen 

Sozialforschung I anhand von zu bearbeitenden Aufgaben. 
Voraussetzungen: Besuch der Vorlesung "Methoden der empirischen Sozialforschung I" sowie 

vorbereitende Bearbeitung der Aufgaben und aktive Mitarbeit im Tutorat. 
Sprache: Deutsch 
Begrenzung: Um eine gleichmässige Verteilung der Teilnehmer/innen auf die einzelnen 

Tutoratsgruppen zu erreichen, ist die Zahl der Teilnehmer/innen pro 
Tutoratsgruppe auf 20 Personen beschränkt. Eine allfällige Umverteilung 
wird hierfür vorbehalten. 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme (Referat) (2 Cr) 
Kontakt: rainer.diazbone@unilu.ch / liv.egli@unilu.ch 
Material: wird über OLAT zugänglich gemacht. 

Literatur 
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Tutorat zur Vorlesung 'Methoden der empirischen Sozialforschung I', Gr. 3 
 

Dozent/in: Prof. Dr. Rainer Diaz-Bone / Liv Alice Marie Egli 
Veranstaltungsart: Übung 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Kulturwissenschaften 
Studienstufe: Bachelor 
Termine: Wöchentlich Di, 16:15 - 17:00, ab 15.09.2026  FRO, 3.B48 

 
Umfang: 1 Semesterwochenstunde 
Inhalt: Die Tutorate vertiefen den Inhalt der Vorlesung Methoden der empirischen 

Sozialforschung I anhand von zu bearbeitenden Aufgaben. 
Voraussetzungen: Besuch der Vorlesung "Methoden der empirischen Sozialforschung I" sowie 

vorbereitende Bearbeitung der Aufgaben und aktive Mitarbeit im Tutorat. 
Sprache: Deutsch 
Begrenzung: Um eine gleichmässige Verteilung der Teilnehmer/innen auf die einzelnen 

Tutoratsgruppen zu erreichen, ist die Zahl der Teilnehmer/innen pro 
Tutoratsgruppe auf 20 Personen beschränkt. Eine allfällige Umverteilung 
wird hierfür vorbehalten. 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme (Referat) (2 Cr) 
Kontakt: rainer.diazbone@unilu.ch /  liv.egli@unilu.ch 
Material: wird über OLAT zugänglich gemacht. 

Literatur 
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Tutorat zur VL Doing Research: Logik der Forschung in den Sozial- und 
Kommunikationswissenschaften, Gr. 1 
 

Dozent/in: Dr. phil. Patrick Schenk / Lorena Maria Fehr 
Veranstaltungsart: Übung 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Soziologie 
Studienstufe: Bachelor 
Termine: Wöchentlich Mo, 14:15 - 16:00, ab 14.09.2026  FRO, 3.B48 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Inhalt: Die Methoden und die Logik der Forschung in der Sozial- und 

Kommunikationswissenschaften sind keine Ansammlung toter Worte in 
dicken Büchern. Empirische Forschung ist eine praktische Angelegenheit. Es 
ist eine Kompetenz, eine Fähigkeit, ein Handwerk. So wie Künstlerinnen und 
Künstler lernen müssen, den Pinsel richtig zu führen, müssen auch 
Sozialwissenschaftlerinnen und Sozialwissenschaftler lernen, ihre 
Werkzeuge zu meistern. Dann können sie, so wie die Malerin oder der Maler 
auch, Neues schaffen, das uns bereichert, voranbringt und hoffentlich auch 
erfreut. In der Vorlesung «Doing Research» erhalten Sie anhand konkreter 
Forschung, darunter Studien zu Algorithmen, Digitalisierung oder künstlicher 
Intelligenz, eine Einführung in die Logik der Sozial- und 
Kommunikationswissenschaften und ihren zentralen Verfahren, von 
qualitativen Interviews, über Inhaltsanalysen, bis zu Experimenten und gross 
angelegten Befragungen. In den Tutoraten haben Sie die Möglichkeit, dieses 
Wissen einzuüben, es zu stärken, es zu verkörpern. Während Sie in der 
Vorlesung davon hören, wie andere den Pinsel geführt haben, nehmen Sie 
in den Tutoraten den Pinsel selbst in die Hand.  Dies umfasst dreierlei: 
Erstens können Sie die Texte und Inhalte zur Vorlesung kritisch diskutieren. 
Zweitens können Sie Fragen stellen zu den Forschungsbeispielen, den 
Verfahren und den Argumenten. Drittens können Sie Ihr Wissen anwenden, 
indem Sie bei der Lösung von Übungsaufgaben mitwirken. Damit ergänzen 
die Tutorate die Inhalte der Vorlesung, dienen aber auch ihrer Vertiefung 
und der Vorbereitung auf die Prüfung zur Vorlesung. 

Sprache: Deutsch 
Begrenzung: Aus didaktischen Gründen ist die Teilnehmer:innenzahl pro Tutorat begrenzt. 

Die Plätze werden nach dem Buchungsdatum vergeben. Insgesamt stehen 
jedoch über alle drei Tutorate hinweg ausreichend Plätze für alle 
Studierenden zur Verfügung. 

Prüfung: - Regelmässige Anwesenheit 
- Aktive Mitarbeit 
- Regelmässiges Einreichen von Fragen zu den Grundlagentexten 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme (Details siehe 'Prüfung') (2 Cr) 
Kontakt: patrick.schenk@unilu.ch 
Material: Materialien werden auf OLAT zur Verfügung gestellt. 

Literatur 

 Diekmann, Andreas. 2005. Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden, Anwendungen. 
Hamburg: Rohwolt. 

 
 Schnell, Rainer, Paul B. Hill, and Elke Esser. 2008. Methoden Der Empirischen Sozialforschung. 8., 

unveränd. Aufl. Lehrbuch. München [u.a.]: Oldenbourg. 
 

 Rössel, Jörg, and Patrick Schenk. 2018. “Researching the Transformation of Wine Discourse from 1974-
2008 Using Quantitative Content Analysis.” SAGE Research Methods Cases. 
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Tutorat zur VL Doing Research: Logik der Forschung in den Sozial- und 
Kommunikationswissenschaften, Gr. 2 
 

Dozent/in: Dr. phil. Patrick Schenk / Melissa Werder 
Veranstaltungsart: Übung 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Soziologie 
Studienstufe: Bachelor 
Termine: Wöchentlich Di, 12:15 - 14:00, ab 15.09.2026  FRO, 2.A10 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Inhalt: Die Methoden und die Logik der Forschung in der Sozial- und 

Kommunikationswissenschaften sind keine Ansammlung toter Worte in 
dicken Büchern. Empirische Forschung ist eine praktische Angelegenheit. Es 
ist eine Kompetenz, eine Fähigkeit, ein Handwerk. So wie Künstlerinnen und 
Künstler lernen müssen, den Pinsel richtig zu führen, müssen auch 
Sozialwissenschaftlerinnen und Sozialwissenschaftler lernen, ihre 
Werkzeuge zu meistern. Dann können sie, so wie die Malerin oder der Maler 
auch, Neues schaffen, das uns bereichert, voranbringt und hoffentlich auch 
erfreut. In der Vorlesung «Doing Research» erhalten Sie anhand konkreter 
Forschung, darunter Studien zu Algorithmen, Digitalisierung oder künstlicher 
Intelligenz, eine Einführung in die Logik der Sozial- und 
Kommunikationswissenschaften und ihren zentralen Verfahren, von 
qualitativen Interviews, über Inhaltsanalysen, bis zu Experimenten und gross 
angelegten Befragungen. In den Tutoraten haben Sie die Möglichkeit, dieses 
Wissen einzuüben, es zu stärken, es zu verkörpern. Während Sie in der 
Vorlesung davon hören, wie andere den Pinsel geführt haben, nehmen Sie 
in den Tutoraten den Pinsel selbst in die Hand.  Dies umfasst dreierlei: 
Erstens können Sie die Texte und Inhalte zur Vorlesung kritisch diskutieren. 
Zweitens können Sie Fragen stellen zu den Forschungsbeispielen, den 
Verfahren und den Argumenten. Drittens können Sie Ihr Wissen anwenden, 
indem Sie bei der Lösung von Übungsaufgaben mitwirken. Damit ergänzen 
die Tutorate die Inhalte der Vorlesung, dienen aber auch ihrer Vertiefung 
und der Vorbereitung auf die Prüfung zur Vorlesung. 

Sprache: Deutsch 
Begrenzung: Aus didaktischen Gründen ist die Teilnehmer:innenzahl pro Tutorat begrenzt. 

Die Plätze werden nach dem Buchungsdatum vergeben. Insgesamt stehen 
jedoch über alle drei Tutorate hinweg ausreichend Plätze für alle 
Studierenden zur Verfügung. 

Prüfung: - Regelmässige Anwesenheit 
- Aktive Mitarbeit 
- Regelmässiges Einreichen von Fragen zu den Grundlagentexten 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme (Details siehe 'Prüfung') (2 Cr) 
Kontakt: patrick.schenk@unilu.ch 
Material: Materialien werden auf OLAT zur Verfügung gestellt. 

Literatur 

 Diekmann, Andreas. 2005. Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden, Anwendungen. 
Hamburg: Rohwolt. 

 
 Schnell, Rainer, Paul B. Hill, and Elke Esser. 2008. Methoden Der Empirischen Sozialforschung. 8., 

unveränd. Aufl. Lehrbuch. München [u.a.]: Oldenbourg. 
 

 Rössel, Jörg, and Patrick Schenk. 2018. “Researching the Transformation of Wine Discourse from 1974-
2008 Using Quantitative Content Analysis.” SAGE Research Methods Cases. 
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Tutorat zur VL Doing Research: Logik der Forschung in den Sozial- und 
Kommunikationswissenschaften, Gr. 3 
 

Dozent/in: Dr. phil. Patrick Schenk / Florence Svenja Lagger 
Veranstaltungsart: Übung 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Soziologie 
Studienstufe: Bachelor 
Termine: Wöchentlich Di, 12:15 - 14:00, ab 15.09.2026  FRO, 3.B55 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Inhalt: Die Methoden und die Logik der Forschung in der Sozial- und 

Kommunikationswissenschaften sind keine Ansammlung toter Worte in 
dicken Büchern. Empirische Forschung ist eine praktische Angelegenheit. Es 
ist eine Kompetenz, eine Fähigkeit, ein Handwerk. So wie Künstlerinnen und 
Künstler lernen müssen, den Pinsel richtig zu führen, müssen auch 
Sozialwissenschaftlerinnen und Sozialwissenschaftler lernen, ihre 
Werkzeuge zu meistern. Dann können sie, so wie die Malerin oder der Maler 
auch, Neues schaffen, das uns bereichert, voranbringt und hoffentlich auch 
erfreut. In der Vorlesung «Doing Research» erhalten Sie anhand konkreter 
Forschung, darunter Studien zu Algorithmen, Digitalisierung oder künstlicher 
Intelligenz, eine Einführung in die Logik der Sozial- und 
Kommunikationswissenschaften und ihren zentralen Verfahren, von 
qualitativen Interviews, über Inhaltsanalysen, bis zu Experimenten und gross 
angelegten Befragungen. In den Tutoraten haben Sie die Möglichkeit, dieses 
Wissen einzuüben, es zu stärken, es zu verkörpern. Während Sie in der 
Vorlesung davon hören, wie andere den Pinsel geführt haben, nehmen Sie 
in den Tutoraten den Pinsel selbst in die Hand.  Dies umfasst dreierlei: 
Erstens können Sie die Texte und Inhalte zur Vorlesung kritisch diskutieren. 
Zweitens können Sie Fragen stellen zu den Forschungsbeispielen, den 
Verfahren und den Argumenten. Drittens können Sie Ihr Wissen anwenden, 
indem Sie bei der Lösung von Übungsaufgaben mitwirken. Damit ergänzen 
die Tutorate die Inhalte der Vorlesung, dienen aber auch ihrer Vertiefung 
und der Vorbereitung auf die Prüfung zur Vorlesung. 

Sprache: Deutsch 
Anmeldung: ***Wichtig*** Um Credits zu erwerben ist die Anmeldung zur 

Lehrveranstaltung über das UniPortal zwingend erforderlich. Die Anmeldung 
ist ab zwei Wochen vor bis zwei Wochen nach Beginn des Semesters 
möglich. An- und Abmeldungen sind nach diesem Zeitraum nicht mehr 
möglich. Die genauen Anmeldedaten finden Sie hier: 
http://www.unilu.ch/ksf/semesterdaten 

Prüfung: - Regelmässige Anwesenheit 
- Aktive Mitarbeit 
- Regelmässiges Einreichen von Fragen zu den Grundlagentexten 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme (Details siehe 'Prüfung') (2 Cr) 
Kontakt: patrick.schenk@unilu.ch 
Material: Materialien werden auf OLAT zur Verfügung gestellt. 

Literatur 

 Diekmann, Andreas. 2005. Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden, Anwendungen. 
Hamburg: Rohwolt. 

 
 Schnell, Rainer, Paul B. Hill, and Elke Esser. 2008. Methoden Der Empirischen Sozialforschung. 8., 

unveränd. Aufl. Lehrbuch. München [u.a.]: Oldenbourg. 
 

 Rössel, Jörg, and Patrick Schenk. 2018. “Researching the Transformation of Wine Discourse from 1974-
2008 Using Quantitative Content Analysis.” SAGE Research Methods Cases. 
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Ringvorlesung Master "Global Studies" 
 

Dozent/in: Prof. Dr. Daniel Speich Chassé / Prof. Dr. Mira Burri / Prof. Dr. Raimund 
Hasse / Prof. Dr. Sandra Bärnreuther / Prof. Dr. Lena Schaffer  

Veranstaltungsart: Ringveranstaltung 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Div. Termine Mi, 16:15 - 18:00, ab 16.09.2026  FRO, 4.B55 

16.09.26: Gemeinsame Begrüssungssitzung  
07.10.26: Sitzung Schwerpunktfach Geschichte (Prof. Daniel Speich 
Chassé) 
21.10.26: Gastbeitrag Gregor Sonderegger (SRF) mit anschliessendem 
Apéro 
04.11.26: Sitzung Schwerpunktfach Rechtswissenschaft (Prof. Mira Burri) 
11.11.26: Sitzung Schwerpunktfach Soziologie (Prof. Raimund Hasse) 
18.11.26: Sitzung Schwerpunktfach Ethnologie (Prof. Sandra Bärnreuther) 
25.11.26: Sitzung Schwerpunktfach Politikwissenschaft (Prof. Lena Schaffer) 
16.12.26: Gemeinsame Abschlusssitzung 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: Unregelmässig 

 
Inhalt: Der interdisziplinäre Masterstudiengang „Global Studies“ thematisiert 

Formen globaler Vergesellschaftung und ihre politische und rechtliche 
Gestaltung. Er kombiniert die Analyse von Globalisierungsprozessen aus der 
Sichtweise von fünf wissenschaftlichen Disziplinen: der Ethnologie, 
Geschichtswissenschaft, Politikwissenschaft, Rechtwissenschaft und der 
Soziologie. 
 
Die Ringveranstaltung zum Studiengang umfasst je eine Sitzung jedes der 
fünf am Master beteiligten Schwerpunktfächer und vermittelt einen Einblick 
in die Arbeits- und Sichtweise der fünf Fächer zu aktuellen 
Forschungsfragen der «Global Studies». Im Mittelpunkt steht in diesem Jahr 
die Thematik «Die Weltordnung im Umbruch». Die Veranstaltung eignet sich 
damit ideal für Neustudierende des Masters um sich einen Einblick in ihre 
Schwerpunktfächer zu verschaffen. Die Veranstaltung ist darüber hinaus 
auch für Studierende anderer Studiengänge geöffnet; Interessierte sind 
gerne eingeladen an der Veranstaltung teilzunehmen. 
 

Sprache: Bilingue - Deutsch / Englisch 
Begrenzung: Bei hoher Anmeldezahl werden Studierende des Masterstudienganges 

"Global Studies" bevorzugt. 
Prüfung: Leistungsnachweis / 2 CP 
Prüfungsmodus / Credits:  Für eine Vergabe von Credits sind zwingend alle Sitzungen der 

Ringvorlesung zu besuchen und ein Kurzreferat als Teil einer Gruppe in der 
Abschlusssitzung zu halten (2 Cr) 

Hörer/innen: Offen für Hörer/innen 
Kontakt: daniel.speich@unilu.ch / michael.widmer@unilu.ch 
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

08:15 – 
10:00 

 10:15 – 
  12:00 

The State: Critical 
Perspectives  
Ruchet / 
Masterseminar 

Von der 
Theorie  
in die Praxis – 
Angewandte 
Politikevalu- 
ation 
Fritzsche /  
Fischer / 
Hauptseminar 

The Politics of 
Green 
Transformation: 
Globalization, 
Inequality, and 
Participation 
Schaffer / 
Hauptseminar 

Methoden 
der 
empiririschen 
Sozialfor- 
schung I )* 

Diaz-Bone / 
Vorlesung 

Einführung in die  
Internationalen 
Beziehungen 
Schaffer / 
Vorlesung 

 Wissenskonflikte zwischen  
 Stadt und Land. Eine   
 Einführung in die  
 qualitative Interview- 
 forschung  (Research 
 Design and Methods in 
 Qualitative Research) /  
 Heumann / 
 Masterseminar 

Klassiker der 
Politischen 
Theorie 
Schulz/ 
Proseminar 

The Historical 
Political 
Economy of 
State Building 
Hänze / 
Mastersemi-
nar 

Comparative 
Analysis of 
Democratic 
Innovaitons / 

Geisler 
Hauptseminar 

Alternierend mit 


12:15 – 
 14:00 

Das Ende 
der 
liberalen 
Weltord-
nung? 
Internatio-
nale 
Organisa-
tionen im 
Krisenmo-
dus 
Bien / 
Master-
seminar 
(14-täglich) 

Political 
Behaviour 
and 
Communica-
tion 
Trechsel / 
Vorlesung 

   Einführung in die 
Internationalen 
Beziehungen 
Gruppe 1 
Paepke / 
Kircheis 
Proseminar 

Introduction to Statistics  
for the Social Sciences)** 

Schlegel / 
Vorlesung 

14:15 – 
  16:00 

Politikevalu-
ation mit 
Anwendung 
en in 
Politikfelder
n der 
Schweiz 
Rieder / 
Vorlesung 

 Einführung 
in die  
Demokratie-
Theorien 
Blatter / 
Vorlesung 

Computational Social Science in 
Action 
Bright 
Masterseminar 
14-täglich 

Einführung in die 
Internationalen 
Beziehungen 
Gruppe 2 
Paepke / 
Kircheis 
Proseminar 

Tutorat zur Vorlesung 
Introduction to Statistics  
for the Social Sciences)** 
Schlegel / 

Die Politik der Stadt 
Ewert / 
Hauptseminar 

Research 
Design and 
Methods in 
Quantitative 
Research 
Klüser / 
Masterseminar 
(14-täglich) 

Klimawandel und 
Klimaanpassung 
Naturwissen-
schaftliche 
Grundlagen  
Küffer /  
Vorlesung CPEL 

16:15 – 
    18:00 

Kolloquium für BA- und MA- 
Abschlussarbeiten (qualitative oder 
theoretische Arbeiten)  
Blatter / 
16:15 – 19:00, div. Termine 

Integrations-
kolleg CPEL 

Schaffer / 
Heselhaus / 
Krebs 
Masterseminar 

  Tutorat zur VL 
  Methoden der 
 empir. Sozial-. 
 forschung  I)* 
 Gr. 3 
 Diaz-Bone / 

  Egli  
 16:15 - 17:00 

Methodenseminar 
Zur Praxis der 
Empirischen  
Sozialforschung II 
Blatter 

Ringvorlesung Master 
«Global Studies» 
Diverse (Schaffer, Beer, 
Buri, Hasse,Speich, 
Chasse) 

 18:15 – 
   20:00 

Kolloquium für BA- und MA- Abschlussarbeiten 
(quantitative Arbeiten) / 

  Schaffer 

Doing 
Research: 
Logik der 
Forschung in 
den Sozial- 
und  Kommu-
nikations-
wissenschaf-
ten –   erste 
Schritte )* 
Schenk / VL 

Tutorat zur 
VL Doing 
Research: 
Logik der 
Forschung 
in den… 
Schenk / 
Fehr, Gr. 1 

Tutorat zur VL 
Doing 
Research: 
Logik der 
Forschung in 
den Sozial.- und 
Komm.-wissens-
chaften 
Gruppen 2 + 3  
Schenk / 
Werder / Lagger  

Tutorat zur VL  
Methoden der 
empir. Sozialfor-
schung I / Gr. 1 
Diaz-Bone / Egli 
12:15 – 13:00 
------------------------ 
Gr. 2 
Diaz-Bone / Egli 
13:15 – 14:00 

      Politikwissenschaftliches Seminar – LEHRVERANSTALTUNGEN IM HERBSTSEMESTER 2026 

Alternierend  
mit   

)* Vorlesung «Doing Research Without Tears: Logik der Forschung in den Sozial- und Kommunikationswissenschaften – erste Schritte» ist äquivalent zu Vorlesung «Methoden der empirischen Sozialforschung I»
)** Vorlesung «Introduction to Statistics for the Social Sciences» ist äquivalent zu Vorlesung «Grundlagen der multivariaten Statistik» 
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Veranstaltung Dozierende Wochentag, Datum Von Bis Räume 

Demokratie und Bürgerschaft in multikulturellen Gesellschaften / 
Democracy and citizenship in multicultural societies 
Hauptseminar 

Stojanovic / Veri 
Stojanovic:: 

Veri:: 
Veri:: 

Stojanovic::  

Einführung: Mi. 23.09. 2026 
Block I:   Fr. 16.10.2026   
Block II:  Fr. 13.11.2026   
Block III: Sa. 14.11.2026 
Block IV: Fr. 11.12.2026 

12:15 
09:15 
09:15 
09:15 
09:15 

14:00 
17:00 
17:00 
17:00 
15:30 

HS 6 
2.A10
2.A10
4.B47
4.B47

Ausgrenzen oder Inkludieren_Wie Mainstreamparteien mit 
Populisten umgehen 
Hauptseminar 

Poguntke Einführung: 23.09. 2026 
Block I:  Fr. 09.10. + Sa. 10.10.2026 
Block II: Fr. 27.11. + Sa. 28.11.2026 

12:15 
09:15 
09:15 

14:00 
17:00 / 15:30 
17:00 / 15:30 

HS 6 
2.A44 / 4.B47
2.A10 / 3.B48

Public Opinion and Voting Behavior in Western Democracies 
Hauptseminar 

Dias Ferreira da 
Silva 

Einführung: Mi. 23.09. 2026 
Block I : Fr. 20.11. + Sa. 21.11.2026 
Block II: Fr. 04.12. + Sa. 05.12.2026 

12:15 
09:15 
09:15 

14:00 
17:00 / 15:30 
17:00 / 15:30 

HS 6 
HS 11 / 2.A10 
2.A07 / 2.A07

Nationalismus, Demokratie und Friedensförderung 
Masterseminar 

Bochsler Einführung: Mi. 23.09. 2026 
Block I : Fr. 16.10. + Sa. 17.10.2026 
Block II: Fr. 13.11. + Sa. 14.11.2026 

12:15 
09:15 
09:15 

14:00 
17:00 / 15:30 
17:00 / 15:30 

HS 6 
INE 220 / 3.B57 

2.A07 /4.B02

Political Theories of Decolonisation 
Masterseminar 

Amighetti Einführung: Mi. 23.09. 2026 
Block I : Fr. 23.10. + Sa. 24.10.2026 
Block II: Fr. 20.11. + Sa. 21.11.2026 

12:15 
09:15 
09:15 

14:00 
17:00 / 15:30 
17:00 / 15:30 

HS 6 
INE 220 / 3.B52 

4B54 / 4.B02 

Transformations of Politics: From Historical Foundations to 
Contemporary Disruptions 
Masterseminar 

Bacal / EUI Einführung: Mi. 23.09. 2026 
Block I : Fr. 09.10. + Sa. 10.10.2026 
Block II: Fr. 30.10. + Sa. 31.10.2026 

12:15 
09:15 
09:15 

14:00 
17:00 / 15:30 
17:00 / 15:30 

HS 6 
2.A07 / 3.B55
3.B57 / 3.B57 

Introduction to Security Studies Theories Practices and Methods 
Masterseminar 

Samson / EUI Einführung: Mi. 23.09. 2026 
Block I : Fr. 16.10. + Sa. 17.10.2026 
Block II: Fr. 06.11. + Sa. 07.11.2026 

12:15 
09:15 
09:15 

14:00 
17:00 / 15:30 
17:00 / 15:30 

HS 6 
3.B45 / 3.B48
4.B47 / 4.B47

 Political Communication: AI and Politics 
 Masterseminar 

Petriashvili / EUI Einführung: Mi. 23.09. 2026 
Block I : Fr. 23.10. + Sa. 24.10.2026 
Block II: Fr. 27.11. + Sa. 28.11.2026 

12:15 
09:15 
09:15 

14:00 
17:00 / 15:30 
17:00 / 15:30 

HS 6 
2.A10 / 3.B55
3.B52 / 3.B55

Introduction to R for Data Science & Computational Social Science 
Masterseminar 

Mundt Block I : Fr. 25.09. + Sa. 26.09.2026 
Block II: Fr. 16.10. + Sa. 17.10.2026 

09:15 
09:15 

17:00 / 15:30 
17:00 / 15:30 

2.A10 / 3.B57
3.B52 / 3.B52

Integrationsseminar Recht- und Politikwissenschaft: 
Zwischen Gletscherschmelze und Atomkraft: Energiewende und 
erneuerbare Energien im Spannungsfeld von Recht und Politik 
Masterseminar 

Luminati / Rieder Einführung:  Mi. 20.05.2026 
Durchführung:  
Do. + Fr., 29. + 30. 10. 2026 

16:15 17:00 4.B02
Saas-Almagell 

(VS) 

      BLOCKVERANSTALTUNGEN IM HERBSTSEMESTER 2026 



 

 
 

Semesterdaten 

Herbstsemester 2026 
TAG DATUM ANLASS 

Mo-Fr 31.08. - 25.09.2026 Anmeldung zu den Lehrveranstaltungen 

Fr 11.09.2026 Einführungstag 

Mo 14.09.2026 Beginn der Lehrveranstaltungen  

Fr 02.10.2026 St. Leodegar (städtischer Feiertag): vorlesungsfrei  

So 01.11.2026 Allerheiligen (kantonaler Feiertag): vorlesungsfrei 

Di 08.12.2026 Maria Empfängnis (kantonaler Feiertag): vorlesungsfrei  

Fr 18.12.2026 Ende der Lehrveranstaltungen  

 

Frühjahrssemester 2027 
TAG DATUM ANLASS 

Mo 22.02.2027 Beginn der Lehrveranstaltungen 

Fr - So 26.03. - 04.04.2027 Osterpause (Vorlesungen bis Do 25.03.27)  

Do 06.05.2027 Christi Himmelfahrt (nationaler Feiertag): 
vorlesungsfrei  

Mo 17.05.2027 Pfingstmontag (nationaler Feiertag): vorlesungsfrei 

Do 27.05.2027 Fronleichnam (kantonaler Feiertag): vorlesungsfrei 

Fr 29.05.2026 Ende der Lehrveranstaltungen  
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